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Brasilieii in ôsterreichisclier Beleuchtung. 

ypn Djrektor Leopold Perutz-.TÍiea. 

• I, 

"W'ie wü' beitíits iiiitteilteii, hat Hen- l>irektoi' Leo- 
pold Penitz vou dei- Austro-Anieiicana 2:iuuiclist vor 
Uer JSiedei^õsterreichischeii ^laiidels- uiid Gewerbe- 
kiuuiiier und dem UesteiTeicliisclieu Expoi'tvei'eüi, 
spâter \TDr .vei-schiedeiieu aiideren wütscliaftlichen 
luteresseuvertretuiigen üesteiTCiclis einen \ oi'ti-ag' 
über Brasilieii, Um{fiiay uiid Ciiile gt;li.alteii. Hen- 
Perutss liat sicíi die eiidanierik.aiiischeii Liiiider voiu 
Htandpuiikt des (jtescluiítómaiines angeseheii. Er 
wollte feststelleii, ob für Ck-sten-eiclis Huiidel, in- 
dustrie luid iácJüfíalut doit Gewinii üu holen sei. £s 
ist wlreulich für uiis, dali er diese Fruye bojíüit^ 
und wir glívubeii diiiier luiseren Lescrn eincu Ijioitót 
zii erweiscn, weiui wir svine Ausfuiu-ungon, Sjowoit 
«10 sicii auí üi'aijiJieii bfüiclieii, wiedtíj-jjeoeu; 

Ais icli iia Vorjaluxj die iihre liatto, auf Wiuiscli 
ueti iiandelüiuiiíisteiiuius übei- die w irtschaftlielie 
Ledtutung Argentinieiis eiiieii \'üi'tray zu lialten, du 
bielltü ich iu Auásicht, aucli über Brasilieii, Li u- 
yuay uiid Chile zu refei-iereii. DeingeuiaÜ werde icü 
ai)enuuií5 verschiedcne ísüdaiuerikanisclie Veiliilitiiis- 
so vor liiiieu lievue passiereu lasseu, iu der íioií- 
niuig-, dali dieser ungeíahrliche Feruflug llir wirt- 
bchaliliclies liiteref>se für Uebersee befeatig^. JJieá 
ist der aussclilieliliclie Zweck lueiner Ausfüiuungeii. 
tx)Uteii dieselbeu die übiiclie Zeit uni eiuige Alinuten 
üijer.>teigen, ko bitte ich uüt iíiiibück auf den Uni- 
fang des Tlionias uin liire gütige isachsicht. £r- 
fj'eulicliei'\veise ist zu konstatieren, dali Sudanieri- 
ka uicht melir alb eiu nilt 7 Siegein vei-sclilosse- 
iie.s Ivuid boi uiis gilt, wie es noch \ov gaaz km"- 
zc'1' Zeit vielen uiisea-ei' Produzenten erscliieu. \\ ir 
treten dort mit Waren auf deu Markt, die wir bi-her 
gai- niclit oder in nicht nennenswei-teni Ma lie da- 
hin exix)rtierten. Der Verkelir der Austro-Anierica- 
ua stieg in der Ausfulir vou tí508 Tons 1907 auf 
26.1)31 Tons 1910 und betrug ini ersten Ilalbjalir 
l'Jll 24.870 Tons. Er eiTeichte soinit in den er- 
í-ten 0 ilonaten a. c. nahezu den ü«sanitexiH)rt des 
ganzen \'orjahT-es uud ist in weiterer Steigerung be- 
griffeu. Es ist zu bcrücksichtigen, daJi die oster- 
reieliischo Ausfulir mcli iSüdanierika bekanntlicli 
aueh die Vernutthuig der Xordlüifen liei vorragend 
in Anspinach niuunt. Zufolge idedrigen Wasscrstau- 
des \\íu" heuer die ElbcHciüffalu-t zwei Mouate edn- 
gcstellt; dadui'ch wurden nianclie Güter, welche zu 
"nonualer Zeit auf Ba.sis der Frachtkonstellation via 
Eauijo gravitieren, auf die Triester Koute ang^ewio- 
sen. J)ies beweist neuerlich die Zwecknialiigkeit ge- 
reyelter Scliiff;üirtsverhaltnisse über Trieít auch für 
Norddsterreich. Argeiitinien publizierte vor kurzeni 
seino Handelsbilanz für die ersten ü Monate 11)11, 
kiut welcher sich die õsterreichiscli-ungarische Aus- 
fiüu' gegenüber der gleicheu Peiiode des ^"orjah- 
iX'8 uni 57 Prozent erhõlite und 13õ Millionen Fran- 
keii boüTig; gleichzeitig ging die itíilienisclie Aus- 
íuhr auf 70 Millionen Franken zurück, d. h. um 
7 Pi^ozent. Wir haben al>'o bedeutendes nachzuholeii. 

Ich glaube, ini Veix.nnc mit meinem Koncern zu 
einer iutensiveren Kenntaüs dei' südanierikanisehen 
btaaten iind dajnit verlxindent>n wii-tschaftlichen An- 
niUienmg beigetragen zu hab<'n. doch wirktcn hier 
eine Summc "beachtonswerter Onistande und eine 
Reihe' hocligescliatzter Mitai-beiter zusammeii, aai 
deren erster Stelle icii das Herrenhausmitglied Urn. 
Artliur Krupp, ferner den Prinzen Ur. Franz Wiii- 
dischgraetz zu iiemien mir crlaube. Herr Krupp un- 
tenuiiim, wio sie wissen, im Vorjahro in gewalilter 
l«e»;ellschuft. welclier aucli der lYãsident des Ex- 
por!-Vereine.s, Hen- kaiserl. Rat Dusc!init/> aiige- 
hoiie. ciue miUis:uno, alK?i- an Eríolgen reiehe Rcise 
luu-li Südainerika, (Jei'en Rerniniswnzen fortlebcn. 
J).io Folgen der vielseitigen Tiltigkeit beginncn sicli 
in unsei-eni wii-tscliaftiiclien L<,'ben zu entwickelii. 
insere Industileüen und Kauflenite reiscn melir iiacii 
drüben, die Südanierikancr koninien in grolierer An- 
zahl zu uns und so erscheint, wenn auch vorlaufig 
in ü.sterreicJiischeni TenijK), d. h. lajigsam, der An- 

ÍH^eiAillc5t:on 

I ^ 

Zwel reiche Frauen. 
Roman von M. v. Eachcn. 

(Fortaetauiig.) 

Frau Mila waj' ja lüngst nicht niehr von ihi'eni 
gi-ülliclien Schwiegersolm entzückt; er hatte ihre 
Ej'A\'artung in jeder Hinsiclit getauscht. Seitdeni er 
es verstanden hatte, sich und dio neimzackige Kix)ne 
in eine solche Entfernung zii bringen, daii auch nicht 
einnuü so etwas wie ein Schinunicr davoii zu er- 
híischen war, dio ,,(}esellschaft" für Frau Mila ver- 
feclilossen blieb, hielt Sicli diese wieiler an dio Kunst, 
das will sagen, dio Künstler. Schaiispleler und San- 
ger drittor Grõíie l)evülkei-ten von neuem die stil- 
volleii RUume der Villa, wo noch chinesische luid 
Japanischo Schnõrkeleien in dem Eoudoir der lYau 
vom Hause gekommen waren, seitdeni diese die 
chincsisclien Zinimer auf der Berliner Ausstellung 
cntzückend gefundeii hatte. ^Viuch die Maler mit gc- 
trübter Wásche stellten sich witHler ein und tranken 
ohne je<hvedes Vonirt<'il mit den Kollegen von der 
(inunaüsehen Kunst den Schulzeschen Cliainpagner. 
■ Liid ein'lyrischei* Teiior von der koniglichen Büh- 

n.j mit einer winzigen Stinmie und riesigen Stutiu-, 
< inem weichen Schnurrbai-t und einer grolien Zu- 
Uunft, für werdie er siíii alhínlings <''in wíMiig lange 
schon mit .Jágcr-, tischer-, Hirten-, flio llandiung 
zur lochten "Zeit aiíflialtenden '.Míu-quis- und aiíieren 
Uolien vorl>ereitet, hatte siVh an den Keizen von 
Frau :Mila entzündet und wiu^l zmn Gatten aus<'r- 
^sehen. "\Vai-um sollte sie ancli, ein hübsclies moliiges 
\Veibchen mitten in den besten vierzig-er Jahren, 
so gliUiender Tenoríst<Miliebe. gegenülxn- unempfind- 
lich bleiben, lücht nocli einmal Jieiral<>n. Freilicli 
!;raiu;hte sie dazu (ield. In diesem Punkt denkt oft 
,'in di-itter Tenor nicht wenigxn- bestinunt ais ein 
• •isUT lÜUmeister. ' 

J ijrdeti Orafen waivn da> In rbe'Wahrnehuiuugen; 
Ij- kam in übelster Launc nach Ha,us<', und da Eva 
uí)stend meijite, sie kíimen ja wohl doch rlurcli, da 
JIIelite er bitter auf. 
, ["m des Vcrdnisses líciT zu weixlen. ging er in 
*li'n Klub, wo er an dem Tagc, da er ernstlich 
mit Sporen hatte Ixíginnen müssen. einou groíieren 
»S| .ielv('rhist hatte ais seit .lahix^n. 

(íewili. Eva war wohl nicht die T^Yau, mn eineii 
31 ann wie den (írafen zu fesseln. Er sell>st hatte sich 
íU)er danilier nie IJlusionen gemacht, und es (huch- 
aus nicht für notwendig gt^fiuiden, sondem sie ein- 
iach Vou anfaug an ais einen Faktor angeselicn, ohne 

elehen das wirtachaflliclie Arrangement. desseii er 
íür seine Stellung bedui'ft<', nicht zu stande kommen 
konnte. 

JVar dem Grafen seine Frau bisher gleichgültig 

fang eines angenehmen Verháltnisses gegeben, -wel- 
dies wir gleich einer zarten Pflanze sorgsarn pTle- 
gen müssen, dainit e« aufblühe und gedeihe. 

Ein unermeíiliches Land breitet sich an beiden 
Seiten des Aequators und des Amazonenstrome^ 
aus, Tv-elch letzterer nach Reclus, nebst den An- 
den, ein Charakteristikum Südamerikas bildet. Er ist 
4000 Kilometer stromaufwái'ts bis ins Innere des 
Landes schitfbar; die überseeischen Dampfer kom- 
men regelniâBig bis nach Manaos, dem Hauptorte 
des Kautschukhandels. Die kolossalen Gebiete Bra- 
siliens bringen 'es 'mit sich, dali absolut sichere "Zali- 
len über Grolie des Landes, Bevõlkerung etc. nicht 
vorhanden siiid und die einschlágige Literatur über 
wenig zuverlassiges Material verfügt. Man taxiert 
Brasiliens Ausdehnung auf 8,5 Millionen (^uadrat- 
kilometer, so<iaii es niciit wesentlich kleiner ist ais 

anz Europa, zii'ka ein Siebz(;lintel des gesamten 
Festlandes der Erde okkui)iert und Oesterivicli- Un- 
gain 1.') mal in sicJi aufnehmen konnte. Seine ein- 
Jieiniisclio r)evõliverung, etwa 20 Millionen Sceleii, 
ietzt sich aus (h'ei Gru[»i)eji zusammen; Weiíi<'n (zu- 
nieist portugiesischer Abkunft), Sohwarzen und In- 
dianern (rrí)evülkerung). Sie befindet sich in einem 
auch wirtscluiftlich hochinteressanlen Assimilations- 
l)i-ozesse. Iu Bi-a.silien gibt es im Gegensatze zu 
Xoixlanunika keinen Antagonismtis der Farb<i. Das 
St^ulium der Rassenmischung ist l>ereits vorgeschrit- 
ten und wird fraglos mit Fnterstützung des reichen 
Kindersegens im Laufe der Zeit eine einiieitliche 
ineobrasiliauischo Rasse pi'oduzieren, aus welcher 
sich sukze«sive die sclion heute festzustellenden Tu- 
genden des modernen Brasiiianers, seine edelmanni- 
sche Schulung, (íastfreundschaft, politische Ge- 
wandtlieit(und ei'nstes Streben nach Bildung heraus- 
kj'istallisieren. Es dürfte zutreffen, dali üncle Scun 
ais gericbener Kaufmann und mutiger Unternehmer 
[den Südcunerikaner übertrifft; was aber die Be- 
wertung des farbigen Elementos anbelangt. so konn- 
te meiner Ansicht nach Nordamerika von Brasilieu 
ernen. Abgeselien vom "Uni'echte, welches die Fpi- 
ironen Abraliam Lincoln's durch unwürdige Be- 
iuandlung der Schwarzen be-gelien, beschwõren sie 
eine gi'oBe soziale und wirtscluiftliche Gefahr iierauf. 
Schon heuto zãhlen die Farbigen in den Vennnigten 
Staaten eine kompakti" Masse vou zwolf Millionen; 
je laiigei- deren Assimilierung ausbleibt, desto fülil- 
oaa'er werden die Folgen für den nordariierikaiii- 
sclien Organismus. Die Abolition der Sklaverei in 
Brasilien erfolgte 1887 ohne Bhitvergiesson. Diese 
I)lützliche Sklavenbefi-eiung triig merkwiirdiger- 
"weise Avesentlich zum Sturze des Kaisertums Ix-i, 
weil ein grolier Teil der herrschenden Klasse, nam- 
lich die Besitzer der Kaffee-, Zucker- und Baumwoll- 
l)lantagen, (hirch Erhõluuig des Arbeitslohnes Ein- 
bulien im Vermõgensstande erlitten und die his da- 
hin bedeutungslose republikanische Partei diese 
Stimmung ausnützte. 

Die Entdeckung Brasilien gí^schah dui'ch Cabral, 
der 1500 in <ler Êai von Ikiliia landet**. Die Poitu- 
giesen bezeichnen dio Entdeckung und die Koloni- 
sation Bi-asiliens ais ,,historische Elire'" von Portu- 
gal. Diescs Ki-itei-ium bleibt jixloch weit zurück i 
Innter jenem, unter welchem die neuz(íitliclien Bra- 
silianer die i>olitisclie und wii-tschaftliclie Entfal- j 
tung ihres starken luid wunderheiTlichen Landes i 
durchführten. Sie koimen für sich die Elm» ai'ro- i 
gieren. sich innerhalb wenigtn- Jalirzehnte die Ach- | 
tung der Welt, welche nicht mu- im materiellen ! 
Fortsclu-itte und der Macht ihres intellektiiellcn i 
bens begründet erscheint, errungen zu 'lial>on. Man 
sagt Brasilien nacth, dafi dort Korruption herrsche. 
dali eine nUzahl administrativer Beamten ain Marte 
der Republik zelin^; man bokrittelt die Marinemeu- 
tereien in Rio, das liombardenient von Manaos usw. 
Mag sein ! Aber m.'iiK' Ilerren. derartige Vorgange 
dürlen uns nicht überraschen. Wir koniu-n si ■ nicht 
mit unseren alten StaatseinrielitungíMi. in denen der 
administrative Apparat sozu:-^igen autoniatisch 
lunktioiiiert, vergleichon. .lunger Wein gahrt und 
wird gut. Hunder .I;üire la.sLete auf südanicrikani- 
schlen (lObiete die schwcre, allen Fortsclu-itt vea'- 
donfende lland spanischer uiid i»ortugiesisclu r Aus- 
IxíUter. Der Kulturzustand von Südamerika stund 

oder langweilig gewesen, hatt(í ihn ihre Art zu eni- 
pfinden iicinlich be<lrückt, ja, hatte er sicli geargert 
über sich selbst —Idenn lobersich auch in souvei-anei' 
Ironie darüber wegzus^^fzí'u versucute: es gi(b im- 
nier dócil noch Augenblicke, wo er den sclunahlichen 
Handel dieser Ehe ompfaud wie einen Flecken auf 
dem Eiirenschild - sio hatte er alies das doch iinmer 
wietler über den damit verbundenen Vorteilen ver- 
gessen; er hatte sogai' Stundon gehabt, wo es ihm 
sein Temi)crament im allgemeiucn. seino Slinunung 
im besonderen ziemlich leicht gemacht. einen iielK-ns- 
wüixligen Ehemnan abzugelx-n; jetzt aber sah or das 
Ilindcrnis seines Glückes in seiner Frau. Ei- war 
mit ihr betrogen wonlen. 

Fortan gab es keine Sonnonblicke melir iii Evas 
Leben: sio hatte nicht gelialten, Avas sie versprach, 
lind so war es jhre Scluild, <laO das gemeinsamr' 
Unternelimen bankerott gewoulen war. 

Der Rittmeister fuhr nach Baflen-Baden zum R(m- 
lien; er hatte abcnnals IVch. Der ,,Flink" stürzte 
— vielleicht durch die nervüsc Füliitmg seines Ilerrn 
— ünd brach dou rechten Schcnkelknoehen ; der Ritt- 
meister schoíi ihn tot un<l kam mit einem Renner 
yAuiick, der noch viel teurei- waj-, Er ritt mchr. 
kühnei- deim je; der Sport ging ihm jetzt übei' den 
[Djienst. AulJerdem wai- cr taglich im Fvhib. Er ver- 
anlalite da.s Spiel und trieb es in die Moho. Er lud 
die Kaineraden ein zu 'leu kosts[)ielig3ten "Weinen; 
er hatte inuner gern generosen Brauch geühf, j<'tzt 
übertneb er densellx>n in fast unangcnehmer Weise. 
Er kaufte <!iiie Menge von Luxus, wie es iiun ein- 
fiel, selU-ne Waffen, kostlKire weidmannisclie Tro- 
phàen, auch Bilder. Kurz, seiu Gemütszustand glich 
dem eines Mensclu^n, dem das Ilaus ülier deiu Kopf 
brennt, der geni noch alies ivtten niõchte, dabei 
nervos und unruliig nach den verkehrtesten Dingen 
greift; er lebte wie jemand. dt-r weifi, <la[i das End<' 
konimt. aber sich seiber dai'übL>r tauschen mochte. 

Daiinn ging dei- Graf auch humer hanfiger zu 
Mrs. Bower, mit welcher er imnier noch auf in- 
teressant gespanntem stand. 

Die exotisclie WitAve vei-stand ihre Leute zu l>e- 
handeln. Solch kleine Extravaganz, wie damals im 
Zirkus, war eine AUvSnahme auf ihn-m Programm, 
von dem sie im ganz(;n niclit zu woichen [iflegte. 
Vielleicht, wenn ihr dergleiclien passiert, l>etrach- 
tete f!ie da.s ais eine momentane Auffriscluing auf 
dem õden Wege zum Ziel, l)enutzte sie gar ais ei- 
ne daüiugehõrige vorteilhafte Etappe. so gescTuckt 
daB der Mitspielende es gar nicTie-lwnicrkte. 

Kittys. ihres Tochterchens Gouv.Tuante, ein Friiu- 
lein, dessen Alter sich ülxM* jeden Vorwinf erhob, 
erschien stets im Salon, wenn Mi-s. Bower ihre Fi'eun- 
de zum Tee empfing. Auch Barou Welten war ein 
oft und gern gesehener Giust in ihrem Hause gewor- 
den. 

!Miss Lewis, die Gouvernante., sprach luid ver- 
stajid angeblich kein AVort deutsch; doch ihr 0«sicht 

1 
ziu' Mitte des vorigen Jahrliuiderts nicht viel hõher 
ais in Europa um etwa 175C. 

Die Südamerikaner holen mit Siebennieilenstie- | 
fehi nach, was sie in. früherer Zeit versâumten. Die ; 
rapid vorwàrtsstünnende Entwicklung der \'olks- i 
Mittel-, Fach- und Hochschulen, der sanitaren und ; 
Rechtspflege, der Verkelirswege, der Agrikultur. des 
Handels míd der Industrie bild^n ein Phânomen, das | 
seinesgleiclien sucht. 

Aus aller Welt. 

(Postnachridíten.) 
Die Anime Friodrichí^ des GroíJen. Ais 

Anime Friedrichs des GroBeu, wird eine Hirtenfrau 
Haupt aus Zehlendorf genanft. Im Kirchenlxich des 
ehenialigen Dorfes GiesensdQ|-f, das mit Lichterfelde 
zu dem heutigen lierliner Vpwrt GroB-Lichterfelde 
vereinigt wurde, JieiBt es \í'ortIich: „Den 25. Ok- 
tolKT 1790 stai-b der alte yauer Martin Haupt an 
den Folgen eines SchlagfluÇes und wurde den 
'^nit der Leicheni>redigt iKjgraben, alt 81 .lahrc. 
Dessen Mutter hat den groíi<'n Kõnig von 1'reuBen 
Friedrich 11. ais eine Hirtenfrau aus Zehlendorf ge- 
nannt, und sein Vater Fri(KÍrich Willielm 1. hatte 
sich diese gesunde, junge J-Vau selbst zur Anime 
1k?í der Durchreise ausers^hén. Die Familie, mit 
sich selbst zufi-ieden. hat nip eine (ínadenbezeugung 
gesucht und erhalten." De^- 'Nanie Haupt ist noch 
heute in Zehlendorf niehi-f^ch vertreten. 

G o e t h o s A u f f as s u n'g ü b e i- das R a u c h e n. 
Man schreibt der ,,Internat. Korresp.'': (íoethe, dt-r 
b(!kanntlich ein Feiiid des Tabaks war, stelite ciiist 
die Behauptung auf, nach dw ein wahríiaft geaialer 
Mann sicherlich keinen Tabak rauchen Avird. Dabei 
ãuBerte er zu Professor Elwríe .die Vermutung, dali 
Lessing wohl nie geraucht l^ibe. Professor Eberle, 
der ehemals Bibliotíiekar zui .Volfenbüttel war. ver- 
schaffte sich genau .\uskunfl über diesen Fali und 
wendete sich an eine alte,^in \Volfenbüttel lebendo 
F'rau. die Lessing niehrere Jahre ais Aufwartei in 
beschaftigt hatte. Auf die Fiyige, ob Lessing Tabak 
rauchte, antwortete sie .^anz treuherzig: „Ja, 
schmauchen und schreiben Isjonntf.' der Herr, Lessing 
wohl. sonst al)er war er 741 nichts zu gebrauchen." 
Gegen Gõthes Ausspruch las-íon sicli noch unziihlige 
Beispiele von Mannern aus allen Facliem 'der A^'is- 
senschaft anführen, die alie sehr g^ern rauchten, 
Milton, Fielding, Addisoh.-Stiele, Klopstock, Voss, 
Walter Scott und Lord Qji-on waren starke Rau- 
clier; ebenso Kant. Herder und Bacon, die grolicui 
Philosophen. Schillei'. Scl$t'gel, Friedrich der (iroBe 
und Prinz Eugen waren uasegen stai-ke Sclinui)fer. 
.lohann Sobiesky, der Befri.-ier Wiens, und der alte 
Blücher rauchten auch im heftigsten Schlaeliten- 
gowühl, wogegen XaiKjleon' ]. nur im Biwak Zi- 
gaiTen rauchte. ; v, 

Die unau f f i nd bar e^l; f^v'© Iv e r k u ge 1. Aus 
Bischle1x?n bei Erfurt wird geschrieben; Mitte Dc- 
zembcr wimle, wie wir seiner Zeit mitteilten, eine 
junge Dame, die mit ihrem Brautigani, einem Bivs- 
lauer (ierichtsassessor, spazieren ging, von der vcr- 
ii-j-ten Kugel eines Jiigers sciiwer in den Kopf ge- 
troffen. Der Waidmann wollte nacli aufsteigendeii 
Fa^sanen scliiessen. und ist trotz eifi-igster Xach- 
forschungen noch nicht ermittelt worden. "Dem Arzi. 
<ler die Ange,schossene behandelt. ist es inerkwiirdi- 
gerweise bisher noch nicht gelungen, die Kugel in 
dem Kopfo der Getroffenen zu finden. 

8000 kg- ar gen ti n i sclie s F lei sch ver n i ch- 
tet. Eine Sendung von 8000 kg argentinischen Flei- 
sches ist durch die stadtisclie Kadaververwertungs- 
anstalt in Bern beschlagnahmt und vernichtet wor- 
den. "Die Sendung bestand aus i:54 Ochsenvierteliv 
und 5() ausgeweideten Schafen, die auf dem Trans- 
I>ort wahrend der Feiertage sclilecht geworden sind, 

Aon d e r u n g des Z u c k e r g e s e t z e s i 11 H o 1- 
land. Die holiandische Regieriing plant das Zucker- 
steuci-gesetz vom 29. .Tanuai- 1897, d;is iK-reits 190:5 
eine .Vbandei-ung erfulir, wieder zu andem und zu 
erganzen. Vorge-^eiien ist u. a., die gelt^Miden Be- 
stitnmungen über die Steuerrückvergütung l)ei der 
Ausfuhr der mit Zucker hergestellten Waren zu er- 
weitern. 

allein schien schon die Verkor)>prung des guten To- 
ne-í; ebenso wenig klebte sie ihro:- Herrschaft. wie 
[mia,n sagte, an; wolil alK'r blieb .stets irgendwo in 
der Ferne die Schleppe ihres grauen Scidenkleides 
scliillernd auf dom Boden sichtbar: niehr bedurfte 
es nicht. Es wai" wirklich reizend, man konnte j)lau- 
dern, sich gehen lassen, und die rigoroseste. ()l>er- 
zei-emoniennieisterin hatte sich nicht übei- die Ver- 
letzung dos geheiligten Gesetzbuchs des feinen Tones 
beklagen kõnnen. 

Mrs. Ik)wer selbst war nicht eigentlich untei-hal- 
tend; aber sio verstand zuzuhòren, was oft noch mehr 
ibedeutet; dies wieder stand ihr gut. was inmiei* 
bei dem starken (íesciileclit ins Gewiclit fallt. Sie 
hatte eine Art, die schlanken, weichen Gheder auf 
dem Tigerfell der Cliaiselongue zu dehnen, oder sich 
grazios üppig in dem Scliaukelstulil unter den I'al- 
nien oder den Camelien zu wiegen, welche unwill- 
kürlicli ihren Partner in Stimmung braelite. 

Der Graf wurde regelmaBig munter l>ei der Un- 
terhaltuiii;', die ihn auf die denkbar angenehmste 
Weise von seiner eigenen Liel)enswürdigkeit und 
seineni nie versagenden Geschick, das Lelx>n zu 

I Jiandhaben, überzeugte. Er schwur, Mrs. Bower sei 
, das verführerischste Weil), das ihm je zu Gesieht 
I gekonimen. 

Er fühlte sich imnier wohl. war immer lielxMis- 
würdig. launig und witzig, sobald er die Villa der 
íxotisciien Witwe betrat. 

Es genierte ihn durchaus nicht, w<ínn über seineni 
Haupte die* Papageien in den Zweigen der hier 
überall frei umherstehenden südiandischen Biiume 
kletterten oder kreiscliten. Im Gegenteil. er fand 
es aniüsant und es sah sehr hübsch aus, wenn der 
schnnniernde Arm der schonen Frau nach den bunten 
Võglein :^eichte, ihi-e eigeutümUch spitzen, doch wei- 
chen Finger über da.s farbenreiche Gefieder strichen 
und der krumme Schnabel Kokos nacii dem feinen. 
glatt polierten Nágelii iiackte. Selbstverstaudiich 
suchte man solch reizehde Hand zu schützen; man 
iiielt sie fest und külite dafür ihre weichen Gi üb- 
chen. Ebenso aniüsierte e,s ihn, wenn die kleiuen 
Seideniiffclien ihre Piu-zelbaume schhigeii über den 
Tisch hinab bis auf seinen Schoíi; ja er spielte zu- 
weilen selbst mit die«'n dunkelhaarigen Geschop- 
fen .loko und Dama. 

Ein a'ndcrmal erzãhite er Kitty, wenn s'ie mit 
Dolly herein gcsprungen kam, eine SchnuiTe. Kitty 
mit ihren langen, schlanken Gliodei'n, dem schwar- 
zen Krauskopf und den schnialen. peclischwarzen 
Avigen zugleicli so wild und so sclieu, so entschieden 
und bestiimnt, und doch auch wieder so viel kind- 
lich unbefaiigener ais andere Kinder, die mit ihres- 
gleichen zusammenkommen, war ein apartes Ge- 
schõiifchen; I>olly, der von dem kleinen Màdchen un- 
zertrennliche Gefáhrte, ein Windspiel mit seidenwei- 
chem, silberglanzendem Haíir, ein Rasseexemplaa'. 
Beido gefiolien dem Graíen wie alies, was mit Mrs, 

Der Wintersport in der Scliweiz. Der in 
den letzten Wochen eingetretene Schneemangel in 
d^en Winterkui-orten in der Schweiz hat eine be- 
^çlileunigte Abreise der englischen Tom^isten zur 
Folge géliabt. Dagegen ist die Simplonstraíie auf 
ler Seite gegen 'Brieg derartig ,yon "Reisenden fre- 
quentiert, dali der Verkelir eingestellt werden 
muBte. 

Die keusche Halle. In Halle a'S. verbot die 
Poliziú die Reklamebilder zu dem Dialog ,,Die 
G'schamige", eine .Satyix; die durch das Parisiana- 
Ení^emble im dortigen Walhalle-Tlieater zur Auffüh- 
rung gelangt. Nach {xilizeilicher Ansicht erregten 
die Bilder AnstoB. 

Ciesegnete Verha Itn i sse. Der Fkcken Vill- 
mar zahlt nm- 2.100 Seeleii. In die«er kleinen Ge- 
meinde konnfcen im .Jamiar ds. .Js. allein ;5 goldene. 
Ilochzeiten gefeiert werden. Das nennt man ,,geseg- 
nete \'erhaltnisse". 

Der Polizeihund und seine gefalirli- 
chen Vettern. In Stockstadt lx'i Aschaffenburg 
di-angeii zur Nachtzeit zwei Hunde in eiiien Schaf- 
still ein und hetzten dio darin l>efindlichen Schafe. 
AK der Schafer ajn Morgen erschien, liefen die Hun- 
de. die unglaubliches Unheil ang^erichtet hatten, da- 
von 54 Schafe im Werte von ungefalir 2000 Mark 
wai eii vei-endet. Ein von AschaffenlHirg herl>©igehol- 
ter Polizeihund naJun die Fahrten auf Und stellt-e 
in zwei Nachbardorfei-ii je einen Hund, die vonj 
Schafer bestinunt ais diejenigen erkannt wurden, 
die morgens hei seinem Erscheinen aus dem Scliaf- 
stalle flüchteten. 

Ein Akt grenzenloser Rohlieit. Man 
schreibt der ,,Intíirnat. Kon-esp.; Einem Landwirt 
in Anzenkirchf^n bei Pfarrkirchen war es aufge- 
falleii, daB zwei seiner Kall>er seit einiger Zeit sehr 
unruhig waren und stets die Stime ani Futterbar- 
ren i-ieben. Bei naherer Untensuchung ergab sich, 
daB den beiden armen Tieren von unbekannter Hand 
je ein langer Bretternagel oberhalb der .Augen in den 
Kopf getrieben wonlen war. 

Unbekannte Briefe J. S. Bachs. Aus 
Saaigerhausen winl bericlitet: Der hiesige Magist- 
ral be-^itzt im Stadtarchiv vier Briefe, die von Jo- 
hann Sebastian Bach geschrieben und bisher nir- 
geiids veroffentlicht wurden. Kenner schâtzen den 
Wert der Bi-iefe, die zweifellos eclit sind, sehr hoch 
ein. Dem Sangerhauser Magistrat wiu-den erst kürz- 
lich für jeden Brief 3000 Mark geboten. Da der Ma- 
gistrat üie Briefe richtig zu bewerten versteht, lehn- 
te er das Angebot ab. 

D e r R o ni a n des T h e a t e r s. Bis jetzt hat der 
,, Roman des Theaters"' seiaas Dichters und Samm- 
lers gehaiTt.. Die bisherigen Biogra[)hien einzelner 
berühmter Künstler enthalten zwar rührende, interes- 
sante und tragischo Episoden; aber wie viele ver- 
gessene oder unbekannte Artiston, von denen keine 
Biographieii ei-sclüenen sind, verfügen über nian- 
clierlei Erlebnisse," die ini günstigsteii Falle in einer 
bald vergessenen Rezeiisiou verzapft werden. 

Ein interessantes Werk wird nun ent- 
s te hen das zu groíiem Aufsehen berechtigt ist. 
Nicht in clironologischer oder nationaler Oi-dnung 
sollen die bekannten luid anbekamiten Bühnengrüs- 
ben aufgeführt werden. Ein hochinteressantes The- 
ma hat seinen Autor gefunden. Man winl es nachle- 
fcen kõnnen, wie tüe Schauspieler lacheiid und triuni- 
l^hierend über die Bühne ziehen, wie sie in. Schmerz 
and Elend vergehend liinter den Kulissen im herben 
Fxistenzkíunpfe ilu- Dasein fristen; wie sie gehebt 
und angebetet vor der Ranipc erscheinen uud an 
der Lieblosigkeit des Geliebten oder anderer Men- 
schen in ihrem Frivatleben zu Grundo gehen. Nach 
<lem ^lanuskript zu urteilen, werden auch jene Stel- 
len ilu-e Wirkung nicht verfehlen, die in plauderndcm 
Tone veranschaulichen, wie die Künstler, erbarni- 
lielies Aiachwerk auf der Bühne tragierend, hinter 
derselben ergreifendo Trauerspiele erleben, mit de- 
nen sie k( inen juideren Lohn ais die Vernichtung 
ernten. 

Ein k 1 e i n o s M i li v e r s t ã n d n i s. Eine Familie 
in Vai-de (Danemark) erhielt von Verwandten aus 
Amerika ein Neujahrsgcschenk. Auf der Zolldekla- 
ration war eino Frachtgebülir von 25 cents ver- 

Bower und ihrem Heim hier zudammenhing. Erfreute 
sich an deu grolien Pfauen, die auf vergoldeten Staii- 
dern den Spiegel flankieiteii, indeni die buiitgeaugten 
Federn aus dem Riesenrad an ihrem metallnen Leib 
noch einen nuilerischen Raiimen mehr um das ge- 
schliffene Cilas mit den ehigelegteii Blumeii ergaben, 
dio in die Hõhe reichten, bis dicht untei* den Plafond. 
Er meinte, die stolzíín Võgel der Juno seien ein recht 
passeiides environ füi' das Spiijgelbild einer so prach- 
tigen Frau. 

Mit walirhaft waidmánnischcr Lust konnte er die 
Felle inspiziei-en, welche in allen Farl^n, zottig, 
lockig, glatt und gliuizend, wollig und stumpf, wie 
sie Panther, Tiger, Lowen, Baren, Ziegeu, Opossum 
u. a. hatten lassen müssen, bald den Boden, bald 
einen weiten Sessel, einen Trulxulurstuhl, einen Puff, 
od'!r auch nur ein seidcues lüsseu an der Erde deck- 
ten; hier und da an deu Wilnden unter irgend einem 
blinkendcn Gefaíi, hinter einer blinkcnden iMgur, in- 
niitten von Zweigcjv glanzender, freindarliger Früch- 
te, den Meisterstücken japanischer Technik hervor- 
sehen, so dali man vermeinen dürft« in einem Már- 
cheii zu sein. Ein andermal wieder fesselteii ihn 
die Frzeugnisse der japanischen Kunst. Deren Bil- 
der. mit ilu-er eigentümlichen Umrahnumg, von far- 
big seidenen Behangen, hoben sich gar grotesk von 
den Ixíiualten Wanden ab und bildeten einen eben- 
solcheii Gegensatz zu deu Werkeii unserer nioder- 

I neii .Meister; mocliU-n diese mit einem trilumerisclien 
jdeulschen Waldidyll, einer farl>englühenden südli- 
! cheii Laudschaft liier vertreten seiu — oder das Neu- 
' este von dem Neuen bieten, ein Genrebild von Rie- 
í sendiniensionen: ein unbedeuten<ler Vorgang; hiiB- 
j lichc Mensclien in armseliger Tracht, eine kleine 
! elende Hütt<;, die Fenster aber wie die Mauer hoch 
j uud weit; flutendes Licht übt^r weiB<'n Wanden, wei- 
• Bem Tiscli und weiliem Boden, wenn mõghch irgeud- 
; wo noch ein weiBes Handtuch in der Ecke. — Ab 
j und zu wauderte des Grafen BUck durch die zwi- 
i sclien zierliclien Saulen von Stuck und Gold in die 
^lauer gelassene Spiegelwand über deu Kamin in 

I deu Win''ergarteii hüiein. Es war dies eiu Arrange- 
; ment, welches Mrs. Bower eigens füi- sich hatte her- 
' rMiten lassen und welches für das Raffinemeiit ihres 
I Ge-'chmackes sprach. Das Glas wai* so kõstlich 
; klaj\ man merkte es gar nicht; die reiche Vegeta- 
, tion aber, die ganze ríacht und Füllc der südlicheii 
I Natur von Blüten und Grün so unmittelbar mit ver- 
í goldeten und geschnitzten Mõbein, Plüsch, Atla.s, 
i Golxílins und Guipüi-en, getriebenen Bronzen, gemal- 
[ tem Glas, Ten-akotten und Porzellan auf diese Wei- 
i se fast zusannncngerückt, machtc geradezu einen 
; l>ez;iul>ernden Effekt. — 

Immer háufiger kehrte dei- Graf liier ein, wo so 
gai- nichts an die Fataütaten des Lebens gemahnte. 

I Wenn er dann deu Luxus übei-schaute, dessen ver- 
i win-ende Praclit, ob^^ohl sie auí gutem mit 

zeiciuiet. Die Vai-denser waren aber mit den amerika- 
nisclien Gewichten und MaBen nicht vertraut; sie 
glaubten, dali das Paket 25 Zentner wiegt. Es wur- 
de desiialb ein gi-oíier AVagen nach der Zollnieder- 
lage gesclückt, wo zum allgemeinen Erstaunen nm- 
eiu kleines Paket zur Ausgabe bereit lag. Hoffeut- 
lich wai- der Inlialt qualitativ desto besser. 

Der Viehbestand Fraukreichs. Nach 
einer küi-zlich ei-folgten \'iehzahlung wurden fol- 
gende Fcststellungen gemacht: Es waren vorhandeu; 
Pferde, ausgewacnsene und junge Tiere, 3197 720 
Stück; Maultiere, ausgewachsene und junge Tiere, 
197 740 Stück; Esel, ausgewaclisene und .junge 
Tiere, 3(50 7 10 Stück; Rinder: 14 532 030 Stück, und 
zwai- Bullen 2(39 2 70, üchsen 1889 G(JO, Külie ... 
7 59(5 250, Kãlber, von einem Jíüire und darüber, 
2 804 180, Kálber unter einem Jalire 1972(570 Stück; 
3(K)900, Hamniel, über ein Jalir cüt, 2 809 87, Mutter- 
scliafe, über ein Jalu- alt, 9 753 700, Lánimer, unter 
einem Jalire, 4 24G290 Stück; Schweiue, ausgewach-- 
sen und junge Tiere, (5 900 230 Stück; Ziegen, aus- 
gewachsene und junge Tiere, 1417 710 Stück. 

Die erste Tabakspfeife in Europa. Die 
Chronik erzahlt, dali die ei'ste in Europa tenutzte 
Tabakspfeife um das .Jahr 1580 dem Sir Walter Ra- 
loigh, Favorit dei' K.òmgin ElisabeÜi, durch nord- 
amerikanisciie Indianer zum Geschenk gemacht 
wui-de. Das Rauchen wai- in der alten Welt bis dahin 
vollstandig unbekaniit; es wmxle überall mit groBer 
Ueberraschung aufgenommeii. Eino geschichtliche 
Tatsaclie ist, dali ein Dienei' einst einen Eimer Was- 
ser übei- den rauchenden Raleigh goss, der von 
einer Seereise ziu-ückgekelirt, in einem LehnstulU 
seiner neuen Gewohnheit frõhnte. Der Dieiier, der 
liui- den Rücken des Stuhles, und aus diesem Rauch 
aufsteigen sali, ais er im Bsgriff war in das Zim- 
mer zu treten, wurde durcli den Rauch erschreckt 
und hef schleunigst nach Wasser. Diese ersto Ta- 
Oajispfeife wurde jetzt in London õffentlich ver- 
stcigert; sie brachte tlio sciiòne Smnnie von 1580 Mk. 
Die liistorisch wertvolle Pfeife besteht aus Holz und 
nat viel Aeluihchkeit mit den Pfeifen, dio noch 
heute in Gebirgsgegenden allgeniein Verwendung 
finden. Dei- Pfeifenkopf, sowie die andercn Teile 
süid aus einem zieiulich starken Bamnzweig aiige- 
fertigt uud mit goscluützten Tierkopfen geziert. Ob- 
gleicü diese Pfeife sich von den anderen indiaiü- 
çchen Pfeifen wesentiich unterscheidet, besteht an 
iiirer Echtheit keinerlei Zweifel. Auch noch vou 
spãteren .Geschlechtein wird sie ais Walirzeichen 
der indianischen Schnitzkunst und vor allen Dingen 
ais erste in Europa gebrauchte Pfeife Beachtung 
finden. 

Italienische Auswanderer. Aus Rom wicd 
der ,,Internat. Korre&ix)nd.'" berichtet, daB die Zahl 
der itaUeiüschen Auswandem- im Jalire 1911 erheb- 
Uch zurück gegangen ist, walu-end die Rückkelir in 
die Heimat zugenonunen hat. 1911 sind 1(5(5.970 Per- 
sonen ausgewandert, 191(r wanderten 241.504 Per- 
sonen aus. Vom iiülitai-Lschen Standpunkte aus kami 
diese Vemiinderung der Ausw andei ung selir günstig 
beurteilt wei-den, weil die brauchbai-en Leuto im 
Lande bleiben. 1911 sind 122.353 Pei-sonen in dio 
Heimat zurückgekehrt, wâJuxíiid 1910 nur 92.353 
l'er&ouen zurückkehrten. Es sind also 30.000 Per- 
sonen in die Heimat zurückgekonunen. Insgesamt 
hat also die Auswaaidemng in Italien im Jahre 1911 
uni míd 100.000 Kõpfe abgenommen. 

Ein ungewõhnliches liohes Alter — 115 
Jahre. Ini nõi-dlichen Norwegcn lebt eiu Maim 
der im letzten Frühjalu' nicht wx'niger ais 115 Jalixe 
zalilte. Auch dieser Mann sollte ei-faliren, daB. Al- 
ter nicht vor Torheit schützt. 1895, in seinem 99. 
Lebensjalii-e, stand er zum dritten Male vor dem 
Traualtai" Uiid seine ,,Aiiserkorene" litt bereits soselu- 
an Altersschwáche, daB sie der ,,jugendliche" Bi-áu- 
gam von der Kirchentür bis zum Altar ti-agen muB- 
t,e. Im vergangeneii Jahr muBte die íYom ein Ivjan- 
kenhaus aufsuchen und der arme M;uin im Araien- 
lliaus Unterkunft begeluxn. Tixitzdem ist der Le- 
benamut des Mamies nicht gebix)chen, und er laBt 
es sich nicht nehnien, wochentlicli eimnal den lan- 
gen Weg nach dem Ki-ankcnhaus zurückzulegeii, um 
seine Frau zu besuchen. 

der heutig-en Mode stanJ, doch auch ein fremdlaa 
disches Gepragc trug, ein ileiz mehr für den ver- 
wülinteii Mann, dami kam stets eine wohligo Stim- 
mung über ihn und ei- gelangte in und mit dieser zu 
eigentümlichen Gedanken und Vergleichen. Die 
Wahrlieit war nicht abzuwehren, daB er bei dem, 
,,Arrangement", das er mit deu Schulzens getroffeii, 
doch nur eine ei'lxlrniüche Bagatelle erwischt, im 
Gmnde einen duminen Streich gemacht und sich 
um sein Leben betrogen, hatte, weil eben nichts zu 
andci-ii, nichts wieder gut zu niachen bUeb. 

Finster oft runzelten sich seiuo Braueii, eine Falte 
legte sich um seinen Mund, schweigeiid saB er da 
— Uiie Worte des Baj-ous, das scluikernde Lachen 
der exotiischeii "Witwe abar trafeii sein Ohr und riefeii 
sein Denken zui- Gegenwai't zurück. Ei- blickte auf 
die schone Frau, deren Erscheinung sich in nichts 
von einer Dame der guten (resellschaft untersclüed, 
àls daB alleiifalls ihre Toilette von iTlauenblaueni 
1'iüsch mit goldeiien Stickereien, daB. der Schniuck 
von kostbaren Steinenin dem sclnvarzenllaar ein we- 
nig zu reich war für das Diner eu petit comitê und 
übei"dies der Ausschnitt ilirei- Robe ein wenig zu 
tief geraten schien, was letzteres der Graf jedoch 
jedei- Frau verzieh, deren Wuchs dem von Mrs. Bo- 
wer glich. 

In seiuon. Augen begann es zu flaminen: Zum 
I Teufol, daB er sich sein Leben verdorben. — 

Er hiitte es liinwegblasen mõgeu wie ein nichts, 
w omit er sich eigentlich — so meinte er jetzt — doch 
nur um alies gebracht — ja, wenn da nicht immer 

; noch in seiner Brust ein líést von dem gelebt hatte, 
I was einst einen Hellwig Kanstedt zu seinem Freun- 
I de gemacht; was ihm mit Recht den Ruf eines der 
■ vorziigliclisteii Offiziei-e eintrug, ihn mit I^eiden- 
I schaft an dem bunten Rock hangen, vor jeder uneh- 
1 renhaften Tat ais etwas Unmõglichem zurückbeben 
1 lieB. 

ünd 80 stellte er sich iminei- wieder bei Mi-s. 
Bower ein, nur um wenigstens die Miseren des Le- 
l>ens zu w-rgessen, da, wo es am leichtesten schien. 

XIII. 

Die Trupen kehrten aus dem Manõver zurück. 
Die Sonno eines spâten Septembertagos nahni sich 
zusa.mlmeii, um das Schauspiel zu beleuchten. Si» 
blinkte vou den Spitzen der Helme und Bajonett^, 
lachte aus den lustigen Augen, von den gebráunten 
Wangen der strannn Vorüberziehenden. 

Die Musik spielte; dio Jungen pfiffen und johlten; 
die Menschen drüngten nebenher. 

„Tag Frítz" — ein altes Frauchen mit faltigen 
Zügen nickt dem atattlichen Soldaten zu, der um 
die arbeit«harU> Hand der Mutter zu drücken, einen 
Schritt aus dei' Reihe tut. 

(Fortfietzung folgt.) 



SI tuXTo; 
v-wew^-ispü 

I)(M- .-1 j) arsii iiie 1'i-ii s i d c ii f Fallièrcs. 
Wciiii (lei- lryjiZü>isohe I'i'.t:-iik'nt iiii n;u'list«'ü .Fah- 
iv vou ipiüciti Aiuto zurüekti itt, uiii sí iiicn Xaeli- 
íolger Plal/. zu inaclieii. \vi2*d cr iiacli fiaiizofisclií.'!! 
Ik-giTftVii cin sclnvi-r n^iduT Maiin sein. Seit er aui 
18. Febmür 190() iii deu Ely.se>'-Palast (Miizog; liat 
<ler derztíitiye liõciiáte Ik-ainh* der fi aiizosiachoi lio- 
imblik OH init sciiirr st;u'k uu (Ifiz streifeiideii Spar- 
samkoit feilifi: geliraolil, vou s^'iii<'iii 1.2(X).()ÍK) iM-aticd 
lH'tragen(leii Cflialt j^ctlcs .Ja,hr oiiit-' Mijlion ,,auf 
diií hoho Kanto" /.a IcgfMi. l>ie olTiziellcii Festiicli- 
keitfiii. dit' i-f gcbeii kosteten iiiii zu .sei- 
nem Leidweseii jalirlk-h iingi.>fá}ir 2(X).0(M) FYanes. 
abeM' íüi- (lie liestiintuiig .s:'ii)es Hausha,lk's mu) sei- 
iiei- persünlidieti [Jedürliiisse geiiügteii ibni die Zin- 
sen aos sciiioiri b sch<'idencen Privatvoimogcn. Faí<t. 
cbenso sparsaiu. um iiiclit zu sagou geizig, waivn 
Fallièrcs Vorganger Louln^t, fl-r ei'ste 1'rasideut 
Tliierti uiid .Jideis Tfrevy. üjr Majscliall MacMaliou 
inusste jcdofli ini Pi'asideiit(Mianit sciii Hau,-i und 
F'elix Faurc si'iu>" Ci<'rb(>roi iu Havi'e voi])landen. 
il);er IVasideiit Cariiot wai' liiianziell Ix-inahc i'ui- 
iiirt. ais ilm dei- Dolcli doís Meuclielmordei-s traf. 
(M> Casiiiiii' Pei'1'ier ais l'rasideiit (bdd zusetzte. oder 
erspavte. iíJt niclic Ix^kaiiiit di-nn or l)efaud .sicli nur 
kurze Zcit iiu Auite. 

Pf 1 i c h 11 r I'n f ge g-c ]i B r u d o i-1 i f b e. Fia er- 
.schütteinder Vorlall. cíei- dii' ini d.^utsehea Heen» 
heiTsclieiide Pllicbttivw jiiid Disziplin illu-striert. 
wiixi aus Alleustein iu jüst[)i í iilk n gt'itield<.'t: E,s stand 
dort aut 14. .Januar abeiids ciu Soldat uanieiis ^^"ú- 
boliu Auspitz auf Posten ais vor seiueu Augen soiii 
Bruder diircli die Eisdecki' ciiies beuachbarteii Tei- 
ches brach. Die verzweil.-ltfu Hilltímfe des Fi-triii- 
Ikenden selilugeu ,an daí< OIu' dos Soldai 'n uud iu 
desseii tobte ein fuichtbarer Kanipl zwischíJn 
Liebe uiid Pflicht. Die eisei ue Diszipliii. das IMliidit- 
y-efühl siegte jedoch. D.r lieroisdie .'^oldat biiel) 
auf deiu Postou und sein Bruder ertrauk. 

die St-íuik'!! iiabeu zusaiuuieu füufuudfüiifzig sol- 
dier Tage. (São Paulo liat wohl luu' vier Staats- 
feiertage). Das ist eiwas zuviel und wir küiuiteu 
sowohl eiuigei Buiidcs- wie Staatsfeiertage opfern, 
denu sie kominen dodi nur deu Beanileii und nur 

Volke zugute. (Ueich 
Zalil dei- Feiertag^e i 

iu selteneu Fálleu dein ganzen 

Tage. die ihiu 
lUU' fiiid'; 

•iiadi Brasilieii kouiint iu dei 
Xoi-dawierika und das iiat nur seclis 
einer F\!iei- würdig- er.sdieineu. China liat 
Spauieu vier; Italieu. Mexiko, RuIMand, r>elgien, die 
Türkei, Uruguay und Guataniala drei; Deutscídaud, 
Argentiinen etx:. luu- zwei. Boi vier oder fünf Feic'! - 

en würdiMi sieli uiisei'e Beaintcj) audi nidit üher- 

S. Paulo. 

Unsei- St a atsprii side n t. Herr 
quenjue Lins. bogibt sidi lieutx^ Freitag, 

Dr. Albu- 
in Bcglci- 

Uauptnianns Arthur 
ini .Üunizii) Linieii'a. 
Xeulidi lialRMi wii- 

Lob oines Heiru aus 

tuug seiues Adjudanten, de.s 
Codoy. narli soinor Fazenda 

S t r a li e n r e i n 1 i c h k e i t. 
das etwas übersclnveiigliehe 
Eio de Janeiro wiedergegeben, der da São Paulo so 
anehr odei- weniger über alie Stiidte der Frde stellte. 
Auch dieser Heri- batte es trotz seiner grolifMi "Be- 
geisterung für unsere selione Staatsliauptstadt nicht 
über sicli gebradit. São Paulo reinlidi zu nennen, 
aber er fand eine Erklãrung, di(? nur d(Mi einen Fehler 
liatte, dali sie nidit .stiunnte. São Paulo sei nur des- 
iialb niclit genügoud rein, weil liier sehr viel ge- 
baut Av<'rde, sagte dei- Iferr. \'on Fraueii, die sidi 
iu der Küche besdiaftigen, verlangt niaii iiidit, dali 
sie iiunier salonfãiiig sind und man fiiidet es selir 
begreifliea, dali auf der Sohürze einer Hausnuitter 
ein Flockon zu seiieu ist. Al)ei- alies hat seiiie (ireu- 
zeu und die Flecken dürfen niciit System werden. 
So ist es aucli mit deu Stãdteii. Vor eiiiem Neubau 
wird niemaud eine spiegolblanke Straíie sueiion, 
aber überall wird docli nicht gebaut und was mau 
auf den meisteii Um-eines sieiits das riiliit auch sol- 
tou von einem Bau iier. denn mit Hühnerfe<lern, 
sciimutzigen 'Lappen. altem Bleeh und mit Papier 
wird nirgendswo gobaut. Diese Dinge sieht mau 
überall, cbwolil sie nidit auf dor Stralie liogon süll- 
ten. In der vom Zeutrum entU'g<'neu Vierteln sieht 
uum danu und waan aucli einen Hund, dessea l.e- 
benslidit erlosclien ist. oder einen Ilalin, dor Ix'- 
reits au.sgekraiit hat. B{;i dom Aiiblick des Sdimutzes 
schimpft mau gewõhiilidi über die Prãfektur und 
uian eriniicrt sicii unwillkürlich daran, daC man liier 
eiue Müllabfuiii-stouer zahlt. Aber die Prãfektur triigt 
nidit alloin die Scliuld. denu sie laíit uichts Faules 
.*der Scíunutzigos auf die Stralie werfeii - - da.s tut 
ilas Publikmn selbst — und die Sehuld der I'rafek- 
tur bosteht uur dariii. daíi ilire Fiskale nicht eifrig 
geuug sind, die vorgeschriobeueii Geldstrafeu zu 
verhiiugen. -- Letzthin ist os Ix^rechuet worden. dali 
dio Prãfektur. um die Ueberwachung der Heiulidi- 
keit j-ichtig ausübon zu kõnnen. das sowieso groI.)e 
Herr der Fi-;kalP uoch verdopi)t'ln oder veidreifacheu 
inülite und das geht nuii docli nicht an. .\bor hier 
wãre eine Abhilfe zu schaffon. Mau kaun die Sorge 
für die Hoiulichkeit der Polizei anverlrauen. dímu 
die ist bereits zixlilreich goaug, um dieses Amt aus- 
Übeii zu kõnneu, uud sie ist nicht so mit Arboit über- 
iastot, daíi sio diese ueue Pflidit zu schwer empfin- 
<len dürfte. Wenii aber vom Muuizi])ium aus etwas 
geschieht, danu sollte die Sache erust angefalit und 
ohue Xadisicht durchgefühil \v("rdeu. Vide Kiidieu- 
feeii scheineu die StraJien für Sdiiiidanger zu luilten. 
auf deiieii sie alies abkagern zu kõnnen glauben. was 
ilmeü iu die Ivüche uiciit mehr italit. Diese sollten 
zur Ordming angohalteu werdea uud mit der Zoit 
■würdeu sio sidi sdioii daran gf^woliiuMi. die Straíie 
zu respektiereu. Aber iii(>r niuli nodmials hotont 
werden. dali behordliche Maüaalimen iru- darin iiireu 
Zweck erreichen, wouii sie oime Aaseiica de-; H.iu- 
rios durchgefülirt werden. Sobaid mau .\usaahmeu 
hiadit, so ist schou viel, wena iiidit gar alies, ver- 
dorb<-a uud der alte Schlendriaa dauert fort. Vor 
iiiciit ali zu laager Zeit wurde es auf^las strengsto 
vorl)oten, iu deu zentralou Stral.Ven ZeitungiMi oder 
J{eklamezettel auf daü Pflaster zu werfen uiul man- 
chei-, der die für ilin unnütze Hãlfte soinor Morgea- 

ituag lie.gen la.ssen wollte, wurde vou der Polizei 
eiiios bc°«oreu belehrt uud or mulit« das Blatt wiixler 
aufhebi'!!. Das dauerte aber nur eine kurze Z^it 
uud jetzt ist auch auf der Ihui IT) de Xovombro wie- 
der alies beim .\lten. .\m íiO. Januar war z. B. diese 
i*^traíie zolldick mit deu Keklamezetteln eiiies iu (k-r 
Aupreisuiig seiner I'orsou besonders tüciitigea K 

a 
sie 

an- 
eht es nicht. wenn die Stadt 

es sclion lãng.^ geworden 
didaten l)esdiüttet. So 
i-eiu werden soll wie 
seiu mülite. 

Vou der Sorocabaua. Dor .\ekerbau?ekretãr, 
Hj>n- J)r. I'adua Sallos. hat an deu Direktor der 
SoTOcabana-Iíaihvay ein Sí-Iu-í íI en g;M'ichtet. iu dem 
or ihm die líeklamation dor hiesigeii Kaufleut? ge- 
geu d.-^n sdileehten Dieust dieser (íesellsdiaft zur 
iCeuiituis briiigt und ihm mitteilt. daíi die von dem 
Sekretariat eiageJeitete Unter.-udiuag die l.'nzulãng- 
lidikeit der Fisenbahnmagazine festgestellt habe. Die 
(íesollschaft sollte sofort dafür Sorge *tragen. dali 
dicsem Milistand grüudlidi abgdiolfen u. dor Han- 
del nicht mehr gesdüidigt werde. Hoffentlich hat 
dieses Schreibon eiaea sdinelleu Erfolg; denn auf 
die&e Weise wie bisher geht es nicht mehr weiter. 
.Ais Verkehrshiaderiiis habr-n wir ja doeh schou die 
Zentran)ahu. u. die Sorocabana da.rf sich nicht das 
erlaubea. was auf der andi'reii Balia ültlich ist. 

E r f o 1 g-r ei c h o Flügo. D.'r F^lioger (iarros. 
dor eine Woche laiig die Cariocas durch seine 
l<ühnen und eleganten Flüge zur líewiinderung hia- 
1 iü, hat gestera auch di.' .Adituag- dei' I'aulistauer 
gewonuen. Fj- unternahm iiachmittags vom 1'rado da 
líooca aus eineii Prol)e-Flug. dor 
t.ireiragebirgí^ führte, von wo er 

ihii bis zum Gan- 
iu elegantem Ik)- 

gou über sãnitlidio Stadtt.'ile hinsteuerud nach dem 
Ausgaugspunkt ziu-ückkehrte. Die I^andung ging 
glatt vou statteu. Die Flugwocho, die am Sonntag 

ãhreud der Heunen des Jockeykluívs erõffnet wer- 
tf "11 soll uud ,an der sich aulior Garros noch .•«iin 
L ludsmanu Voisin und dor Paulistaner Amatour Idu 
Claves beteiligeu wollen. v(>rspridit .somit hodist 
ii teressant zu woT-don. 

S t ad t v e r s c h o a o r 1111 g. Die Staatsregieriiag 
h it am Doiinerstag das Haus No. õT in dei- Hua 
I^ibero Badaro für 190 Coutos erworben. Da.s Haus 

iixl zur El weiteming der Straíie niedergerissen. 
Xeue H a 11 d o 1 s g o s-'I 1 s e ha f t. Fator ilem 

jXameu .,New Style Companie" iiat sich in São Paulo 
mit 400 :()OO.S(KK) Kai)ital riiie acut^ (!esdlsdiaft ge- 
bildet. DieseGesellsehait uimmt die \'eilrelung ia- 
i^iad aiuslãudischor Jlãnser aa; sie wird auch fiii- 
eigene Rechmmg ,Ein- iiad Ausfiihrhandel betrei- 
beu uud aiuch auf Abzahlung oder aadi dem System 
d.ir Verlosuugsklubs verkaufrn. 

F.eiortagc. Ein kritisca veraulagter Kopf Iiat 
s ch. neulich zur Aufgabe gemacht. festzustellen, 
.Sxelcliea Laud dio uieisteu Feiertage hal>e, und er 
Jiat es herausgebradit, dali dieser lluhm Brasilieu 

^ebührt. Cer liat nãuilich zeliu Eeiertage und 

ta 
ailstrengeu. 

M o r d uud Selbst m o r d v e r su c li. Am Dieiis- 
'.ag abeud erschoíi der ÍNjIdat dei- Polizeihrigade Jo- 
sé Agostinlio dos líeis si-ine siébzehnjãhrige Braut 
liuartiaa de Araújo und vorsucht-e darauf sich s dbst 
uiuzubriageii. sdioli aber vorsichtslialber ia die 
Luft. Die Braut sellxst. <lie jedeafalls hodigradig- 
hysterisch war, halle die.sen Mordplau ausge- 
heckt. Sie sollten zusammeu sterbeii und zusammcu 
begral>ea seiu. Es kam al)er aiuiers. Sie starl) alleiji 
uud er k<uuu)t auf die Anklagebank. w odurch er 
einem Advokateu wieder die Cíelegeeuiioit gil>t. über 
die Liebc iui iK^soudereii und die I.ieidenschaft im all- 
reimeinen eine bombastisdie Rede zu halten. S«ii- 
tiiueiital aiigekraukdte Xatureij werdeii beim I^e- 
seu der Zeituugsbeiichte Tráneu vergieliea und viel- 
leicht fiillt es einem Pardien wieder ein. ein ãiia- 
liches Drama aufzuführeji. 

Z 11 g e u t g 1 e i s u u g. Der Xaoiitzug der Sorocaba- 
na Railway kam am Ereiüig mit eiaer Verspãtuag 
vou uoun Stuudeu an. Die,se aulierordeatliehc Ver- 
spatuug- rief groíie Iknuiruiiiguiig hervor. die uoch 
dadurch vergroliort wurde, dali uiaa vou einer Ent- 
gleisimg orfuiir. ohue über deu Umfang und dic I)e- 
tails des Uuglücks iiaterriciitej zu werdea. Schlieli- 
lich "erhieltjaaa bestimmtere Xachrichien und diesi' 
eiitiiielteu lucht die furditbare .Moldung. die laan b;'- 
reits erwartot iiatte. Zwischea Castro uad Itararé 
ist eia Güterziig entgleist und einen Abhaiig 
herunt<'rgestürzt. Der malerielle Scliaden ist groíi. 
<la die Wageii zertrüinmort und die Hinder, die sie 
brachteii. zum grolieii Tej| getotet wiirden. Verluste 
an Meusdienlebeii sincf jedoch glücklichenvoise 
aidit zu beklagea. Die Eatgleisung wird dem elonden 
Zustand des Fahrdaiiimes zugesdiriel>eii, der .schou 
lãngst liãtte ausgcí>esseit werden solleu. 

Freio S c h ü t ze a - V<'r b i 11 d u n g ,.Eiu- 
tracht". Iu der am 20. Jauuar stattgehabtcn ('•<'- 
noralvorsfi,nimluug wiu-de folgvnder Vorstand ge- 
wahlt: 1. lYãfeideat Gtto IkMidix, 2. Prãsidont Kii- 
dolf Krauer; 1. Schriftführer Carl Sdieliga. 2. 
Sdiriftführer fleinridi Schãfer; 1. Ka.ssierer Gustav 
Schultze. 2. Kassierer Otto Mohr; 1. Sdiützenmeister 
Friedrich Hopjx'. 2. Sdiützeumeister Carl Gerloff; 
Ka&senrevisoi-ea J. Maier uad J. Kittineier. 

E i a u a g e w ò h n 1 i cli o r U a g 1 ü c k s f a 11. Am 
Doaiior&tag kam aus Soix)caba ein Herr José 
Pereira Martius hier aii. um sich in dor Sauta Ca- 
sa oi)erioron zu lassou. Er liat vier zusamuien- 
hãngeiide falsdie Zalme versdiluckt. 

Totgefahren. Am Doimerstag ab^-nd wurde ia 
der Rua João Theodoro eiii di-eizehnjãhriges Mãd- 
dieus nameiis Margarida Kaligan vou eiiK'm La.st- 
wageu totgefahren. Da-; Kiud war uach dom Abend- 
esseii auf die Straíie gegangen. um mit Altei-sg.v 
uossen zu sjiielen- ais der AVagea Xr. '>92 aage- 
saust kam. Bevor das Kiad zu flielieii vermochto. 
Uattea die Rãder e> erreicht uud auf der Stelle gf- 
totet. Der Fuhraiaiiii. .loaquim Maria Ferreira, wur- 
de sofort verhaftet. 

Uiisiiinige Brutalitãt. Der (Jeneralinspek- 
tor des hicsigeu Miiit;irb<'zirks, Cieiieral Ferreira de 
Al leu. hat dem Uateroffizier. (ler vor eiaigen Tagon 
eiiien Herrii am Café Canisa tãtlidi angriff. weil 
er die Ilogolliaft'^ .\ur.-mpeluag durch "die Post- 
wadie sich nicht gefalieu lieli,' mit ITinfundzwan- 
zig Tage Arrest iK^straft und ilin wieder uiiter die 
Gemeiuen eiui-eihen lassen. Bravo! 

i Protest g-ege n São 1'a u 1 o. Eini,v'o Baiiiaiicr 
! Reditsstudenteii liabea eiiieii scharfea Protest Ui- 
gea São Paulo vom Stajel gela.s.sen. Die juugeii Her- 

; reu iialn-n es übel bemekt. daíi São Paulo gogoa das 
I fiombardoment Baliias ãeh ausgosprodien hat uad 
j wirftiiim voi-, dali cs aií houdilorische Weise, unter 
der Vorgabe. die Autoiamio Baiiias zu vei-teidigea, 
eiaer tyi-aaaisdiea ()ly;aj'diie das Wort ro<k'. Die 
Olygardien voa líaliia suea die S-aatorea Huv Bar- 
lx)sa uu<l José Marcdlno. Bahia halx' aur eiiicii 
ircuad uad nur eiacn g'OÍii'n S )hn uni da-- s.'i Herr 

J. Seabra. Er habe iiiBaliia Eiscabahaea uad lia- 
feaanlagea geljaut, Str;iâen geíifíHet, .\venueu ange- 

uad gut: Seal n a 
Praditoxemplar 
ist nur ein .\us- 

I des 1 lasses. Dali 
'Wisseusc^iaf! zu 

Munizipien. 

hiesigen 
Gründer 
viel zur 

Sautos. Eine souderbare Anklage erhebt Herr 
Américo Martins dos Santos gegeu deu bekaiinteu 

Kapitalistoa Ibrru Júlio Concei(;ão. dem 
der Conii)aiihia Baniue Balüeario, dio so 
Verschüuerung uuserer Stadt beigetrageii 

iiat. Herr Américo Martins slellt nãmlich die Be- 
hauptung auf, Herr Conceição habe uiibereditigter- 
weise der Gesellscliatt 112 M(;ter Terrain übei'tragen, 
dio seia (Americos) lOigoutum seieii. Da er diese 
Auklageii iu der Pi-ess.' verbreitetc, so sah Herr 
JuIio Coucei(;ã)0 sich genotigt, üffeiitlidi zu erwi- 
derii. Er weist in seiuem otfeueii lírief dükuniea- 
tarisch uach, dali er vor einem .Jahr und 7 Moua- 
teii da.s in Frage stduMide Gelãude Jür 11:411 «550 
vou Herru Amcrico .Martins ais dem \'ertreter der üb- 
rigeu Erbeii der D. Cai-olina Mariaiuia dos Santos 
gckauft habe. In dem Kaufvertrag vom 27. August 
1910 ist aiisdrücklich bc^tininit, dali der Piau des 
(iruiidstücks, der vou eiiiem augeselieiiea lagenieur 
uufgenonimeii und vou deu Parteien auerkannt unj 
unterzeichnet wordeu war. ais maligebeiid u. uiiwi- 
derrullidi gelton solle. llorr Américo Martins liaL 
also ganz uffenbíir keiii Becht zu .seiuen .Besdiul- 
digungon. Aiilienlem will uiis .scheincn. ais ob er 
vie nicht erst jetzt. aacii aaderlhalb Jahreu, erhe- 
beu würde, weiiii -i.' f)erechtigt wãren ! 
  Am Doniiorstag lief ia deu liiesigea Hafoa die 

Jadit des amerikaaischoii .Multimillioiiãrs Herru E. 
Bentxlict „Alvina" ein. Der anierikauisciic Krüsiis 
maclit mit z(;hu Freunden eiiKí Vergaüguagsreiw, 
die sich bis Chile erstreekea soll. Die Jaclit, eiu 
kleinos und seiir elegantes Sdiiff. wird in Buenos 
Aires auf die lUickkehr der Touristen wartoii, die 
líber die .Andou iiire Rei.se nach der Wostküste fort- 
.ietzen werdeii. Von Hio n icli Santos kaiueii nur zwei 

■jor Horreii mit dem Schiff; die anderon hatteu die 
Eiseiibahufahrt ülter São Paulo vorgozogen. um 
audi di<! Staatshauptstadt b<>.suchen zu kíúiaen. Auf 
.ler Rückfahrt vou lUieaos .Aires wird die ,,Alvina" 
Bio. Pernambuco uad eveatuell auch Pará aiilaufea. 
Das Sdiiff ging 
.Vires in Seo. 

rloicli am Doaaerstaír iiadi Buenos 

Einmal ist keinmal! 
:: sagt das Sprüoliwort. :: 

Wer beim Inseriereu Erfoiá selien wlll, 
der inuss s t a n d i g inserieren. 

Das Publicam ist vergesslich! 

Inserate in der „Deutschen Zei- 
tung", Tagcs- u. Wochenausgabe, 
und ini „Deutsch-Bra8ÍlianÍBchen 
Familien - Wochenblatt" haben 
nachweislích den besten Erfolg. 

Bundeshauptstadt. 

Barou Bio Branco. Der Zustíuid des Barons 
bot gesteru dasselbe Bild wie vorgosteru.: (3ftere 
Ersciiweruug der Herztãtigkeit. danu durch oní- 
sprecheude Reizmittel duo yorülKM-gehende Bes- 
seruiig, võllige Apatliie und lueisteas 1^'wulitlosig- 
keit Heute Vormittag kam die Meldung^ dali um 
''i3 Uhr nachts der Tockvskampf b(>gonnon und Msgre. 
Cami)OS die Storbe-sakramento g-ereicht habe. AVei- 
tero Nachrichtea trafeu jedocii nicht ein. sodali mau 
sich entwedor über da.s Befinden des K'rankeu ge- 
tãusciit hat - wie schou zwoimal - oder aber an- 
ueluuen uiuíi, dali die starke Xatur Rio Brancos der 
Auflõsung seiu- lange ^^-iderstelit. 

legt. Akademiea gegrüidet kurz 
ist ein Eng<'l, eia Woiltãler, eiu 
iu jeder Hinsidit uud luy Barlxisa 
beuter. ein Zei-st<">rer uai eia Aposte 
(li,e Siudenteu, aiiMatt iich mit der 
lx'fa<s(ui, sich ia die l^litik stürzea, ist keia gutes 
Zeichea. alw^r nodi schbchter ist es, dali jiiuge Her- 
ron. di(í Vidleiciit aur d/u Tisdi ihros Vaters keiuR-a, 
so viel AVesens vou sL-ii macheu. daíi sk' die X"a- 
"iou mit oiiiein sogeuanitea Manifesi an das Volk 
iilx-rfalleu. Sie sollter lieber iu iareii Kollogiea- 
liefteu ihre Tinte vei-schreibeu uud die Politik deu 
Leuten ü])erlassen, die ftwas meiir davon verstehea. 
Ob uuii Ruy Barbosa Eisenbahuea gebaut hat oder 
iiicht, ílas tut liior wfuigor zur ,Sache, aber wir 
siucf desseu sícfior, riili diese seibeu ■'Stuífeuf^n 
"iber.iiiii anders dachten, ais er dort iu Bahia seiu 
langes Begieruugspro.uramm verias. DainaJs war er 
der Adler '\-om Haag. der erstt; Kopf BrasiUens, 
Südamerikas und vielleicht sogar der ganzoii Welt. 
Jetzt, wo Vou iíim kefae Aastellua.ír nii>hr erwartet 
werden kaun, ist or auf einiual ein .AuslxHiter uad 
eiu Tyraaa. Fnsor Urfeil über Ruy Barbo.sa ist nicht 
iiaders geworden Ivii^ ci.s sdioii früher war. aber 
wir .seiiea deshalb docfi aicht eia. warum séine enge- 
rou Landsleute, die iliij bis vor kurzem aoch ia doa 
Himmel hobeu, jetzt plotzlidi so garstig geworden 
nind. Fiid danu der liebe Seabra I Mit dem ist wiMiig 
Staat zu machoa. dciin der hat noch mehr gehetzt 
ais Ruy - Er hat sogar in auslãndischen Zeituiigea 
gegeii Bra.siliea uud seiao .Mãniier gesdiriebeii, er 
ist alies geweson, uur ni^iit kouseiiiient und er wird 
ídlos seiu, nur iiicht ein (iouverneur. wie Bahia 
eiaea bedarf. Ia seuier (íeséllsdiaft iHdiadct sich 
eia Maaa, dessea X'aiiio auf (k'a dunkoistea Seiton 
der vaterlãadisdieu Gesdiichte'steht IjUÍz \'iaaaa. 
den maa seiaerzeit ais doa Uriieber des Caaudos- 
foklzugos in gaaz Brasiliea verfluclite und der vor 
weiiig Jaiiren unter der Anklage staiid, zur Weg- 
rãumung des ais Olygardien l>ezeidineteu .losé Mar- 

icellino Meudidmordcr gTduag<Mi zu haben. Wissen 
die Herreii Studeiiten, die gegen deu Staat S. Paulo 
losfahrcMi. wie vou einer Viper gestochen, dali es 
iu Brasilieu eiue A'erfassmig gibt. die aiidi Seabra, 
mag er audi eia Heiliger seia, nicht verletzon darf 
uud die durch das Bombardoment verletzt wurde'? 
.\ls Reciitsstiidenteu müliten sie auch schou gohort 
iiabeii, daíi eiu sogouniintes VíHkerrecht bestoht, 
nach dem eine Handdsstiidt nicht so ohne weiteres 
bosciiossen werden dart". Da.s mülit-(>n sio alies wi.ssen. 
aber sie wisseu woíil nur eins - dali Seabra Ihre 
Sdireiberei Ixdohneii wjrd. 

B. ü ck s i c h t s l o s i gk e i t e n. In direkt uuver- 
antwortliciier Weise beiiQhmon sich oft die f^oukor 
der Bonds dem fahreadeu J^iblikum ga^gouüber. So 
fulir heute eiu AVageii durch dio Rua Hi;ichuelo nach 
der Praça 15 de X^ovembro. der voll Iiesotzt war, 
sodali moiu- ais 10 Personeu auf dem rechten Tritt- 
brett steheii inulileii. Lst die.so Situaiion ohuçdios 
licht gorado aiigenehm, so wird si(> noch ersdiwert 
,ind kauu zu 1'nglücksfãllea .\nlali goben. wenn 
lie Leiiker. die meist keiiie .Uiiuing von der rich- 

tigou Eüiirung oines Wageiis hal«'a. ia rasendom 
Tempo fahroa uad. ohao zu warneii, haarscharf aa 
auf (ler Stralie halteadeii Karreu vorüber saiisen. Im 
gegebenou Ealle koiiute mau sidi im letzten Augtii- 

rotten. vom 
Dio Ligth & 

sollte deaii doch ihre Leute streng^steus dahin 
iiistruieren, erstens einmal eine derartige ^Vagell- 
überfülhing iiidit zu (Jtji'd('0. zweiteus aber die auf dem 
Trittbrett Steheudeir ^i! \farneii. weuii ein Karron 
zu passioreu ist. aii dem alx?r dor Boad auf koiiien 
Fali im sdiãrfsten Tempo •vorüberrasen darf. 

Das Ac k er ba um i ni s t er i u 111 hat. wie man 
au-^ dem Recheiischaft.sboricht des Herru Dr. Ped- 
ro d(> Toledo ei-sdien kajiii. im fjaiife des .íahres 
1911 an Ermunteniiigsiu-ãmion 245:000'?000 ausge- 
Zíihli. Die^^e Prãmieii siiid an Munizipien. laadwirt- 
sdiaftliche Vereine und aii Privatpersouea. die 
für die Laiidwirtschaft oder für die Viehzucht ei- 
was bosonderes geleist^t haben. vertcilt wordi-n 

K r i e gs s c h u I o 11. In Porto Alegn' \\ird bald 
eliu Krieg.-^sdiulo emchtet werdea. die dem ..Col- 
legio MilitíT.!'" ia Rio de Janeiro gleidigestellt seiu 
w ird. Wie oft i>t mm aber die Knegsschiile in l'or- 
to .\legre schou eròffuet und gesclilossen wordea! 
Prudente de Moraes lieíi sie schlieüea, Rodrigues 
Alves lioli sie eríiffiicii; Hermes da Fonse<;a lieíi 

blicke erst diircii Hochziehon davoi 
Wagoii herunter gerissea zu werden. 
Powei 

Me 
/ier 

schIieUeii und er 
Krií gs.schule in 

a lidero ;>,'".'l>hint, ab; 
sddüssig gewonleii, 

S t r a li ( 
wird gegenwãrtií'' ia 

lãlit sie wieder enilfiiea I -\ulier 
i'orto Alegre werdea uoch drei 
r jiiaii ist iiodi nicht darübcr 
wo sie erriclitet werdeu solleu. 

ubetlelei. Die Zalil dor Stra.lienbettl;.r 
Hio auf dreitausend gescliãlzt. 

Es bestelit seit 
ge.setz, dali die 
ni(^ eine solciio 

otwa Z(^liu Jalireii ein Munizii)al- 
Betteloi vorbietet, aber sio hat uoch 
Pdütezeit gohabi wie jetzt und sio 

schoiiit dabei auch noch outwicklungsfãhig zu sem. 
fOs genügt iiidit. daíi dio EiugeVwrenen schoii eiu 
<aaz anseiiiilichos Koatigent von Bettlern stellon: 
(lie Horrsciiaften kommen auch noch aus fernen 
Eaiidern ge|)ilgert und etabliereii sicli ungeniert in 
l?io do .íanoiro. ais wãre unsere Stadt ein Stück des 
yerloreneu Paradiese.s, wo man iiidit zu arbeitea 
braiichte. um leben zu kõnneu. In den Trop/on go- 
hígen, ist Rio de Janeiro wohl Ix^ssor ais irgendoine 
andere Grolistadt geeignet. dom Bettelvolk ein Asyl 
zu bieten. deim mau schl;ift hier am rauscheudeu 
(Meere unter der wimderbarcn Steriieiidecke uoch 
herrlicher ais andorswo im lumpigou Bott aber was 
zu viel. d;is ist zu viel und dreitausend Bott ler, dio 
meistens sich im Zontrum tagsüber aufhalton. ist out- 
schiodeu eiue zu hoho Zahl. Die Invalidou sollte 
mau in An.stalten uuterhringen und die Arlieitsfãlii- 
ííoii mülite mau zur .\rl>eít orziehen. iudom man 
ihueu konsoquoiit die Mittid zum \'agal)undonlebou 
vorwoigert und sio mit einer .Arl^eitsauslalt )>okamit 
macht. Das würde bald etwas uützen. 

V e r 1 u s t o durch dio T u b o r k u 1 o s (\ Jotzl. 
wo der Goneraldiroktor des Gosundiioitsdiensles. 
Ilerr Di-. Carlos Siúdl. bei-eit ist, der Tubeikulosr» 
den Kriog- zu orklãren. ist es angobraclit, sich d(M- 
Verliiste zu erinnerii. die durch (li(»se Krankheit (br 
X^atiou entstelien. Im Bundesdistrikt verstarbeu im 
vorigen .Jahre an der Tuberkulo.eo ;}512 Menschea. 
Für das ganze Laad kana maa die Zahl der Ojifer 
der Luageiisdiwiiidsucht auf riind 40.000 jãhrlid) 
víran.^vhlagen. Xach die.ser Schãtzung' würdeii auf 
Rio (l(! Janeiro beinahe 9 Prozx^iit der 'Opfer (mt- 
falloii. B(nleukou wir, dali s/i odor 75 Prozoat dor 
Opfer aoch oder schou im arl>eitsfãhigen .Mter siad. 
so erseiiea wir, dali durdi die Tuberkalose Brasilieu 
jãlirlich ;?0.0(K) Arbeitor verloren .gehen. Veraii- 
sdilagen wir dio Produktion oines jtvden von ihnou 
nur auf zwei Milreis tãglich und r(vhnon wir für 
das .Jaiir rund dreihundort Arbeitstag^e. .so haben wir 
sdion eineii Verlust vou aditzehatausend Contos 
odor dio Ziusen vou :iG0.0OO.i5000. Das dürfte doch 
genügeii, um dou Umíaiig des durch dio Krankheit 
angeriditeten nur materiellen Schadens vor Aiigon 
zu führou. 

Ein 1 o i t e 11 d o r b r a s i 1 i a u i s c h o r S t a a t o- 
ui a 11 n i m U r t e i 1 e so iuer Zo i tge n o s se n. ,\ii- 
gosidits dor iin.5eivm Staatc S. Paulo droheudeu In- 
tervonlionspolitik muBteu wir scharfo AVorte der 
Abwehr gegeu jone gebrauchen. welche un- 
sere staaatlidn» 
Heute. wo dio 

Selbstãndigkeit untergralHui wolltea. 
(íofahr vorülH'r uud dio maligclx-n- 

jdeu Machthaber des Bundos die Bahaea der (íe- 
1 isetzmãliigkeit w,'111(10111, würde es uns nieht im 
i Traiime einfallen. da.s sehwen^ (Jeschütz jeuer kri- 
Itischen Periode wi.'d 'r gegeu sie spioleii zu la.s- 
isea. So viel Differeutialdiagnos'^ isollte man jeder- 
jiuann zutraueii kõnnen; dali dem nicht überall so zu 
seiu scheint, beweist uns eine auffailige Aeuiiening 
Nion lioher Seito aus, we§<?n uuserer zeitweiligen, 

Kritik fliimineliser oder iioidisdh-r St iaisj^Kiüen. 
A\'ir wollen es mm einmal iin.s>'r ii Ix'si'rn selbst 
iiberl issea. ob uuser.> sadilidr^n Kriliken nidit ua- 
\ i-rgleidilich nobler uiid ..ertrãglidier" sind ais z. B. 

jdie Ciiarakterisioruug (k-s Staatsolx-rhauptes von 
' Espirito S;iiito. Herrn .b'ix)iiymo Monteiro, wie sk' 
•lie ..Gazela da Tarde'' voa Rio de .Iaii"iix) in ihrer 
Nummer vom (i. Februar biingt. lia hoiíit •■•s wõrt- 

I lich in dem Artikel üIxm- die W rhaftuug Dr. Kauff- 
Imanas ia \'ictoria: ..U'<)zu dk-se unger.'dito und un- 
geselzlidu' \".'rhaliuiig'.'' Xk-aiand weili es. da Fer- 
dinand Kaiilfmann ab.solut keinen Aniali zu einer 
(lerartigea Wülküi'i-.-iikeit gí'gel)ea hat. Im Cicgoa- 
teil. Wer \erhaÍK't gvh(iite. das ist der Meu- 
(-iieiiiKÍrder \'üa idaeui Graíen. der hi'indisdi und 
.sdiainlos die (iffeatlichea Ka.ss;'U um die Sumino 
voa 1.550lOOO-r^OOO lH'stahl und iiber X^adit durch 
Panamawasser. Lidit, .\bzugskaaãle und die Arbei- 
tea dos Itai)emirimtak'S zum Millioaãr Avurd<'." Xach- 

; dem noch der AiifaJig der graflidum Heichtümer auf 
die Auga,slxí vou falsciiem Geld und auf di' líoch- 
Juiiig an eine AVitwe ia S. Paulo fiir Verti-etuiig ia dor 

lliõhe vou 5:000.15000 zurückgelührt \\ird. setzt das 
; Süiidenrogister eiucs Freunies von .Moateiro ein. 
■í^olche Fuhrkuechts- uiid Strolc'ieusprache führen 
:^vir nicht. jiuch nk-ht, wo wir anklagon müssen. 
AVir dieneu dei- Stidie uud damit dem In^sscren In- 
teresse des Laadcs; aus diesem Grunde müssen wir 
uns allerdiugs eben oft audi .solcher Irobliudeloien 
euthaltea. wie sio ..Ein Ropublikaner" auf dcnsollxMi 
bbeii vou der ..Tíu-de" gekonnzeichneten Monteiro 
im ..Jornal do Commenio" vom (1. Januar 1. J. 
üiuter dem Titel ..Estado do Espirito Santo" bringt. 

A'e r k e h r s 111 i 11 i s te r i u m. Maa will erfahren 
haben. daíi derMarscliall nach dem Austritt Soabras 

j aus íleiii \'erkehrsniinLsterium boi dem Staatsprã- 
'sidontou von S. Paulo, Heri-n Dr. AUxiquerque Lins, 
{angeiragt habe. ob er ihm nicht .-in^^n Kandidateu 
! für dieses wichtige Miiiisterium b"zeichneii iiuichte. 
1 Fie Antwort des StaatsprãsidontvUi lial»'^ negaliv ge- 
' l.iulet. Fiiurdi dies<' Anlrage hab ' der- Buadesprãsi- 
jtleat uur zeigeu wollen. dali die I5<'ziehung-eu der 
i Zenlralregiei uiig zu dem Staate São Paulo durdi das 
l-.iiitreten des letztereii gegen <las lioinbardeiiient voii 
Bahia keiae Trübung erfaJueii halxn. 

\'om Po 1 i z o i c h e f. Dor Polizc-idief. Dr. Boli- 
s.irio Tavora hat um sdiie Eutlassung nadigesudit. 
Der Herr fühlt sidi durch deu Aliiiister de-; liinern 
desavoiiiert, weil dieser eiiieii Herra .VIvaro de Cam- 
pos zum laspektor der Zivilgarde ernaiint hat. B'^- 
lisario Tavora hat Álvaro de Campos, dor Irühor 
bei der Polifi 
kleidete. (uitlasseu 

Stelhmi bo- oine kleiiieiií 
und so ist die Bemfung dieses 

^Maniies zu einem lioheren Posten tatsãchlidi eiue 
Jkliliachtung des Chefs. der jetzt nuii ufit einem Herrn 
dieastlich verkehiva niuli. dou er nicht für geeignet 
hielt, eine b;'sdn kleiiero Stelhmg auszufüllen. 

.Minislerium des .Aeulierii. Das Alinisteri- 
uiu des Aeulierii wird si.'it der Erkrankuag Rio 
Brancos von Dr. Eiiéas Martins goleitel, der zum 
Uuter.-taatsseki-etãr ornanut wordeu ist. Dr. Eu> as 
Alartins ist der ewig IxMirlaubte (iosandte iu Lissa- 
Jx)ii. Der Herr hat eine .-onderbare Voriiebe für Rio 
de Janeiro, denn er ist von jeder (.íesandtsdiaft, füi- 
dio er ernaiint wurde, sofort zurückgekehrt uibl die 
bei der j)ortugiesisdK'a Republik hat er überJiaupt 
uoch nicht angetreteii, obwohl die Eriiennung vor 
Juehr al.-> einem .Jahre geschah. Man hat wegeu 
dieser dauenukMi Beurlaubung sowohl deu (íe- 
sandteii selbst wie auch soineii Chef Rio Branco 
heftig angogriffeu und dem letztereii vorgeworfeii, 
dali er dui-cli die Bdialtung einer.^ Gesandteii in der 
Bundesiiaup-tstadt deu íliploniatischen Dieust iu Un- 
orduuug bi inge. Aber Rio Branco hat niemandeu hin- 
terUie Kulissen seheti lassen uud man weili daher 
nicht. ol) er nicht Dr. Enéas Martins doeh iiidit 
in seiner Xãhe lx'durfte. Ais man daran dachte, 
'zur Entlastuug des Ministers dio Stelle eiiies l'n- 

I terstaatsseki'etars zu schaffeii, l>ezeiehni.t'i Rio 
I Branco Dr. Eiiuéas Martins ais doa eiiizigea Maiiii, 
dem man dieseii Postou anvertrauea küiine. Der Un- 
terstaatssekretãr jaüsse üb(>r dou Gaiig der diplo- 
matischeu Geschãfte sehr genaii orieatiert seiu uud 
deshalb kãmen nur zwei Herren in Frage: der Bot- 
f^^diafter in Washington Dr. Domicio da Gama uud 
rliiéas Martins. Der erstere sei abor íür die Bot- 
schalt iiiientbchrlich ujid kõiiiie dio Wahl uur Dr. 
Martiu-s treffon. Gleich nach dor Erkrankung Rio 
Brancos wurde Dr. Enéas Martins vom Marsdiall 
lleniKS da Fou.seca mit dor Leituag des Alinist-ri- 
ums boaultragt uad gestera wurde das Dekret unter- 
zeidinet, da.*» die St(.'lle des Uuterstaatssfkretãrs 
.sduifft uad gleidizoitig wurde auch die Erneamiiig 
Dr. Eaéas Martins .vollzogen. Freitag morgeii uni 
z\^ei Flir. ais der Zustand Rio Brancos keine Hoff- 
uuiigeu mehr gestattete telegraphierte Dr. Eaéas 
[Martins an den Botíidiafter iu A^'ashingtoii uad man 
"vveiü. dali dit^ser Telegraph vlen Huf enthielt, sich 
so schiiell ais mõglidi nach Rio do .faadro eiazu- 
sdiiffea. Es ist kaum wohl aoch zu b(>zwoifeln. dali 

Domicio da. (rama der Xachfolger Rio Braa- 
winl. Diese Eriiennung wirdgrolie Verãnderun- 

geii in dem diplomatisdica Corps nach sich ziehon. 
Die l>otsdiaft in Washington kana nicht lange iin- 
je.setzt bldluMi, uad uachdoai Dr. Eaéas Martins 
nua definitiv ia Rio l)loibt, muli man auch einon 
(iesaadt<'ii für Lissabon findoa. Soiiiit wãren auf 
♦ iamal drei widitiffo VertretuaL''sstellen -/.u 1k>- 

l)r. 
COS 

setzea : ia Washingt:)ii, in Eissatoii und Paris. 
Todesfall. Heute morgeu verstarb ]iodib"tagt 

(kM- Alar((uez de Paraaag^ua. eiu bedeiiteiider Staats- 
laaiiii des Kaiserreichs. 

I aglücksfall. .\m Donnerstag wurdeu ia der 
Rua da Saúde die .\rbeiter .Mamiel ^ionteiro uad Aii- 
tonio Augusto durch eine umstüj-zende Waiid er- 
schlagea. Die Arbeitor frühstücktoii ais dio Waad. 
di(> niedergerissen werden sollte, plõtzlich zusani- 
meuliel. Drei andere Arbeitor wurden bei der Ka- 
tastrophe nicht uuorhoblich verletzt. 

Aus deu Bundesstaaten 

Rio Grande do Sul. Dio Arbeitor des Hau- 
l-ses Byingtou ii. Conip.. das'in Rio (iraade (Hafen- 
stadl) den Bau einer elektrischen Stra(.k'ubahn und 
einorlBeleuchtiungsaulage auslührl, traten in den Aus- 
ístaiid. Dieser dauerte aÍMU' nicht laage. dean die 
Firma gab ia alleii Punkten nach. 

■Am Dienstag g-ing über Bio Grau ie «;in starker 
Siturm nie<Ier. Der Lloyddampfer ..Sirio'*, der sich 
auf hoher Seo. etwa hundert Meilen vou der Barre 
éntf(uiit befaiui. tiat (k-n ..Júpiter", der im Hafen 
lag. mit drahtlosom Telegrainm um Hilfe. AVdtere 
Nadiriditen feJileii. 

Der General Roberto Trom|)owski hat nach dor 
Uebernalime des Koimiiandos über cíie in Ale"'rL'te 
Rio (irande do Sul, stationierte Kavalleriebríuade 

erlíissea. Der^C.e eiaeii iatores.saiiton Tagesbefeii.    
noral erwãaiit daria die allgemeiiu» Lago dos Ban- 

iu des uiul verurteilt (li(> Eimiiisdmng dor Offiziero 
die Politik. Cíeiieral Tromporoski ist eiu woií.kM- 
Rabe unter deu hõlierou Offizierea und desiialb wird 
c^r auch von eiiuMii St^aat uach dem andereii versei zt. 
Seiu let.zt.es Koniiiiando war iu .Manaus. 

Minas (íeraes. Die Stadt Monte. Alegre wur- 
de. vou einem gewissen Joaquim Xajwleão Tolen- 
tiiio und eiiioui Türken nameus Theophilo eine Zeit 
laiig dauernd iu Aufreguiig gohalten. Die beideu ge- 
fáhrlidiea Verlu-echer l>enaiiuien sich wie die Her- 
ren der Stadt uad bt^gingen eine Schandtat nach 
der audeivn. Am 2:5. .lanuar sollten sie, ais sie wie- 
der einen groíi<_'n Lãrm vollführten, verhaftet wer- 
den, uad da .sio sidi mit Sdiuliwaffou zur AVolir 
setzten. gab dio Polizei Feuor auf si(>.. Toleatiiio war 
auf dor Stelle tot. Vier andere blieb alxu- un- 
verl( tzt und eutkaiu. Der Polizei fiel eiue grolie 
Moiig-o jyiunitioii in die Hãude. Es i.st eine Fnter- 
suchuag des Failes eiiigeleitet wordea. 

tigto. wie <Ue Fraktioii .sieh in dem diHaiiãehst :/.u- 
sammentreteadea ParlaaK'nt zu verhaltien habe. Mit 
17 gegeu 11 iStúnnien wurde iKschlosseii. das Mi- 
iii.sterium z'u l)ekãm))fen. sowoiil weil es das Paala- 
ui'ent nicht schon lãngst einberufeu hat. ais a idi 
weil die Art der Kriegsfülirung aiiíibilligt wird. l)io 
^linoritat staiid unter der Fühiung Bissolatis. Es 
war bei Begiiiu der Verhaiidlungen ijosdilosseti wor- 
deu, <laii es deu D-eputi^rteu freisteh.'n solk', ihre 
abweiclicndo Meinuiig auch im Parlament zu vím- 
trcítoa, sodali also keia PartJÚzwaag ausg-ubt wiid. 
Da.s war sehr klui. denn soiist wür.le die Fraktion 

ídiea. <la allerwãrt,s auch uater 

italienisch-türkischer Krieg 

Die italienisdioii Sozialisteu 
Stelluuguahme ^uui Kríeg uoch 

sind sich 
nicht einig. 

ülx^r ihre 
In Bo- 

logua tagte gesteru eiue Konferenz der sozialisti- 
schen Deputieiteu, die sich mit der Fi-age beschaf- 

, ;wohl in die Brüdie 
doa Sozialisteu eia grolier Teil das Vaterland über 
die Partei setzt. lk'brig»as ist nicht eiaiaal au-gr- 
madit. dali die wirklidie Fraktioasmehi heit die Be- 
gierung wegeu 'l"ripo!is zu bekri^gen gedenkt. d.-nu 
!)ei d(,'u ,lk'ratuiigen in lk)logna f"hlt(>a adit r-- 
I utiei-te. 

Feber das I-j-g-ebais der Konfereuzen des Oli a - 
l-efelilsliabei-s General ("aiieva mit dem Kõaig und 
deu Miiiistorii verlaut't iK^greiflieher Weise niehts. 
Es heilit aber. daíi dor (roueral aidit, wie aiifangs' 
geiilaat, 2 AVocheii in Bom verweilen, smuIíth so 
sclinell ais mõglich iiadi Tripolis zurüekkehreii 
\verde. 

.Auf dom Kriegssdiaiiplatz hat sidi ni -lits er- 
eignet. dagtígeu hat die Türkei Ix^reits mit der 
feciilioBung der italieuischen Untoraeiuniuigea ;aid 
Instituto begonnen. 

Kabelnâciiricíitefl vom 8 Febrüar 

D e u t s c ii 1 a u d. 
Iu Berliu i.st hochbetagt der Feklmarsdiail 

Haliuke gostorbeii. Williolm vou Hahuke war am 
1. Oktober 1833 iu Berliu goboron. Er maciite deu 
Kiieg von 18G6 im Stabe des Kronpriazea mit und 
war uach dom Kriege lãngere Zeit FlügeladjuJant 
dcis Herzogs Erust 11. von Saciiseu-Koburg-Gotiia. 
Wãiirend des Kj'ieges 1870—71 war er Major im (ie- 
iieralstab do,s Kronprinzeii. Feber diesen Kri -g 
sehrieb er das AVerk .,l)ie üporationeii der drili?a 
Armee bis zur Ka])itulatiüa vou Setlaa". Xach deai 
Krieg^e wurde er Chef dos Cíoaoralstabr-i des H. .Vi- 
meokorps. Im Jahi-o 1888 wurde er der Clief (k-s 
Militãrkabiiielts uud im Jahre 1901 (kvivoiirur 
von Berliu sowie Oberstkommaiidiereader in den 
Markoii. Im Alãrz 1903 wurde er zum Feldniarscliall 
ernannt und im .\ugust de«selben Jaiiroíi zum Mit- 
gliodo d(>s Hen-eahau.ses auf Lolx-nszeit berufen. 

- Bisher sind die oinzdnen Parteien uoch iiicht 
über die Zusammenstdluag des Bdehtagspi ã- 
sidiums sdilüssig geworden. 

- Die vom Kaiser vorloseiie Tlironrede w ird vou 
der Presse viel und aaerkeiiiiend besprochea. Es 
wird liaiiiitsãdilich der friedfertige Ton der Rede her- 
vorgeliobou. 

— Das deutsche uad das uordamorikaaisdie .\us- 
wãrtige Amt lial)ea aa sãnitliche Mãdite eine Zir- 
kularaoto gerichtet. ia der die Intíirventiou in die 
ianeren .\ngolegemi(Uton Chinas im Prinzip ver- 
worfeii wird. Sollte aber eine lutcrveution dodi nodi 
notwendig orsdieinon, daim wordeu die interossier- 
ten Mãdite sich darüber vorher v(?rstãudigeu. Der 
Eiugriff eiaer einzelaea Alaciit ia China wird auf 
keinen Fali gestattel wordeu. 

ft ali 0 11. 
lu Veroaa brach in dem Ardiiv des .lusliz- 

tribunals Feuor aus. P^s golaug wohl. den Brand 
zu loscheu. aber das Gebãudv wurde doch stark 
be.schãdigt uud die Dokumeute de.s Strmdesamtos 
zum grolieu Teil zerstõrt. 

Fr a. ukreich. 
Der Iranzõsische Pi-ofessor Eruest Gaudior \nll 

entdeckt haben, dali das Ehrlidi'sdie ..Salvarsan" 
(GOO) sehr schãdlidi .sei. Mit diesvin Alittd seioii 
vkde lA'Ute zu Tode kurierl wordeu, liauptsãchllch 
iu Djeiitscliland, Rumãuien und in Pereien. Piof. 
Gaucher liielt über die Sdiãdlichkeit <lieses Mit- 

einen tols in dor Pai-iser niodiziuisdiou Akadeniic 
Vortrag. F^ ist uidit das erste Atai, dali iu Fra.iik- 
reidi die Gefãhrlichkeit des „Salvarsan" beliaup- 
tet wird. ; 

In der Donuerstagsitzung der Deputiertcnkam- 
mer liielt der iienator Pièrre Baudia eiiie Rede. in 
dor 01- deu Xachweis lühreu wollte. dali der deutsdi- 
frauzõsische Marokkovertrag vom FVbriiar 1909 die 
wirtschaftlidioii luteressL'u FYankreichs scliãdige. 
Dieser wirtschaftlidie Vertrag gt-statte aulierrlem 
auch iioeh das politische Vordringen Deutschlands in 
Marokko. am Kongo und - mau liõrte und stíuiale! 

Südamerika. 111 
Eu g 1 a 11 d. 

" Der Kriegsmiuister Haldane ist am Aíittwoch 
uiiorwartot uach Berliu a,bgeivist. Alan behauptet. 
dali 01- ia Deutschlaiid eiae wichtige politische Mis- 
sioii zu erfülleii h.ilx'. 

Der ,,Daily Telegraph'- veroffeatlicht eia Te- 
Icgramui aus Peking, uach dem Baadeii vou 
f\[oagoIen den Prãfckteii vou Lu-Piii aiigegriffea ha- 
bea. liie .Aagreifer 
mit \'erhi.'-teu zuriickgesdilaj. 

ind von dor Garaisoii der Stadt 
■eu wordeu. Unter den 

f;-elalleaen Baiuliten soll sich auch ein nl.■^sischer 
Oííizior befundeii iiaben und es heilit, dali die Ban- 
deii von ais Aloiigolen verkleideton Bus.seii aagefiihrt 
wordea soiea. 

Sp anie n. 
— .Auch aus Spauieu konimea jetzt Meldung,'n. 

dali ia vorschiedeaea Gcgenden des líeiches ein 
lurditbaror Sturiii grolie \'erwüstuagen iiigencluet 
hat. Auf der Iiisol Santa Christiua wurden viele Hãu- 
ser voa dem Zykloii zerstõrt und die Zahl der Ob- 
dachloseu ist sehr groíi. Di-r Fluli Guadalquivir führt 
Ilodiwasser und hat die Stadt Cordoba schon zum 
gi'olien Teil überschwouinit. 

C hi 1 e. 
Zwischeii Alendoza und Eas Cuevas geriet der 

l'ostwageu der traasaudinisdien Baba ia Braiid und 
die für Argentinieu und Europa bostimmte Post 
wurde vollstãndig zerstõrt. 

— Iu A'alparaiso ist eiu Fali vou Beulenpest vor- 
gekommou. Der Erkraiikte, desseu Zustand noch 
uidit bedeiiklidi i.st, wurde sofort isoliert und die 
Regieriing traf alie Ma.liregda. um deu Ausbních 
eiaer Epidomie zu verhindern. 

A r g o n t i 11 i e ii. 
- — Der Aliiiister des Iniiern, Indalecio Gomes, und 
der KriGgsminister. General (iregorio A'olez, besudi- 
toii dio Direktoren der versdiiedeiieii Eiseiibahiieii. 
um sich über deu sdilechteii \'erkehrsdienst zu be- 
schweron, der die Bogierung erastlich schãdigt. 

- Das Kriegstraiisiiortsdiilf ,,ltauba" wird am 
Sonnabend deu Paraná hiiiauffahren, um dom fest- 
sitzendeii brasilianisdien Torpedokreuzer ..Tamoyo" 
lliife zu lei.steu. 

B r i e f e r e & p. X a c h r i c h t e ii 1 i eg e ii auf 
d e 111 K a i s e r 1 i c h-D e u t s c h e n K o n s u l a t f ü r: 
Rolx'rt J. P. líecker, (Luxemburger), AVilhelm Ber- 
ke, lM'icdrich Boje, Goorg Burger, (~!harle& Burek- 
hardt, Gustav Dittrich, Wilhelm Dõn*. Ally Elias, 
Elise F^anselau, Fraiiz Filser, Williolm tíroBkopf, 
Andreas Hahu, B<íi'tlia Halui, Frauz Haeso, AVerner 
Herpp, August Hõflc, Paul Kinnuich, Otto Klenk, 
Theodor Kleuver, Hand Kranb'r, Alartha Krause, 
Alax Krebs, Peter Eakiis, Wilhelm Lossc', Bonie-a 
Maaiiii, Francisco Meier, Borthold Aliirich, Johanu 
Ikiptist X^ohl, AVilhelm Xoll, Aiiton Rapp. Bonno 
Rõber. Caa-l vou Scholz, Rudolf Schwambeck, Tlie- 
resia Stuber, Willy Bruiie Stockmar, Karl Timm, 
Kurt Wolff, AVilhelm A^'olliuger. 

Deutsch-Evangelische Genieinde Rio 
de Janeiro, Bua dos Inválidos (heute Rua Alene- 
zes Moira) X^r. 119. Je<leu Sonntag Gottesdienst um 
10 Uhr Voruiittags; am letzten Sonntag im Alonat 
Abend-Gottesdienst um 71/2 Uhr. 

Für ILerni 

Georg Chocolate 

rvichriclit(Mi in der Expoditloii 

ds. Bits., S. Paulo, 



Zeitrun^' 3 

Wie stelien sich denn eígentiích 

die Aerzte dazu? 

Herlek & Watson, Chicago, erinnern daran, dass der eiaem Atfentate zam Opler ge- 
fallene Prtlaldent Mc. Hiuley nach der Operation zeitweise 4 gr. Somatoso in Kochsalzlõsung 
ais Brahrkllstier erhalten hat. Der lielbarlzt de» verstorbenen PapsteH Leo XIII., PruleuMor 
Dr. Laponl, sagt: «Die Somatose alsKrãftigungsmittel ist eine Arznei, zu der ich volles 
Vertrauen babe, undichkenne kein anderesMedikament, das ihr gleich- 
kommt.> Mandl in Arad machte in der Kinderpraxis mit ganz überraschendem 

Erfolge von der Somatose Gebrauch bei kleinen Patienten mlt s c h 1 e c h t 
tem Ernâhrungszustande und Verdauungsstõrungen der 
S â u g 1 i n g e. Kein Geringerer ais Geheimrat von Winckel, 
M ü n c h e n, tritt bei Diãt der Schwangeren und der W õ e h n e r- 
innen für den Gebrauch der Somatose ein. Tem esvary forder- 
schwachen, anãmischen Fi auen, welche in frülieren Wochen- 
betten wegenMilcbmangelsausserstande waren, ihre Kinder zu sâugen, 
bei spâteren Schwangerschaften in der letzten Zeit, namenilich 
aber im letzten Monate, Somatose zu verabreichen. Dr, J. Hirschkron, 
Nervenartz in Wien, schreibt in der Wiener Medizinischen Presse: 

«Auch bei E rbrechen aus nervõser ürsache bei Schwangeren usw. kommt man 
mit Somatosenernãhrung ganz gut über die kritischen Stadien hinweg. Dr. J. Mandl, K. K. 
Reeimentsarzt Arad, führt aus: «Auf mehrfaches Anraten der Kameraden wandte ich die 
Somatosebei meinem ei gen e n, nacn Scharlach in der Ernâhrung zurückgeblieben, infoige 
katarrhischer jkftektion der Lunge gesohwãchten , 5jãhrigen Kindean. und mit er- 
frculicher üeberraschung konstatierte ich schon nach sechstãgigem Gebrauche eine Besseruog 
des Aussehens des AUgemeinbefindens und eine Z un ahm e des Kõrpergewichts um 1 
Kilo Der fortccsetzte Gebrauch führte die võUige Gesundung des Kindes herbei. Das Ge- 
sicht wurde voll, rosig, die Esslust rege und das Kind unter 1,5 Kilo Gewichtszunahme 
im allgemeinen krãftig und guter Laune. Bei einem Minderbemittelten mit schwerem Symptom 
der Enteritis crkrankten 9 Monate alten Kinde wirkte die Somatose geradezu 
rettend Durchgehend gute und verhâltnismãssig bald eintretende Erfolge sah ich bei Neu- 
rasthenikern insbesondere Inlividuen mit geschwãchter Magen- und Darmfunk- 
tion» Dr L Weil, München, erklãrt in der Medizinischen Woche folgendes: «Ich habe õfters ohne "Wissen des betreffenden Patienten z. B. Kindern und Neura s t h e niker n So- 
matose den Mahlzeiten zusetzen lassen, ohne dass die betreffenden Patienten das germgste von 
Hioaom 7iia!<t7P mprkten. — Verschiedene meiner Patienten versicherten, sie hâtten noch 
n^iT"inen solch guten Appetit gehabt wie gerade jetzt (seitdem sie So- 
matose^gebrauchenj-ch Litteratur unzãhliger Aerzte Leiter von Sichenhãusern und Hos- 

pitãlern über die Wirkung der Somatote. Allen Kranken, Schwachen, Bleichsiichtigen, 
Wõchnerinnen, Nervôien, Appetitlosen stehen gern 

I Vorfucuni? * 
Frederico Bayer & Co., Travessa Santa Rita 24, Caixa 128, Rio de Janeiro, 

depositãre der Somatos» liquida ferruginosa in Brasilien. Alie bekannteren Drogerien und Apo- 
theken führen dieses Stãrkungsmittel. „ . u • • ím i w - 

Reigh - Pastor, Valencia, empfiehlt Somatose bei Enteritis, Ohleye r-W eissen- 
burK bei Typhus, Stabsarzt Kuenemann bei Dissenterie. Dumont erklãrt, 
dass in dem unter Leitung von Professor Lanoeraux stehenden Hospital «Perpetuai 
Secours» Paris, die Somatose geradezu ein unentbehrliches Práparat geworden 
ist namentlich bei solchen Personen, bei denen gewõhnliche Kost oder Milchdiiit ausgeschlossen 
war Buron G. Thomas, New York, gelang es, eine altersschwache Person, 
die iede Nahrungsaufnahme rundweg verweigerte, nur durch Darreichung von 
Somatose am Leben zu erhalten. Roehlig - Nür nberg, erklãrte, dass ihm bei Darm- 
katharrhen gastrischem Fieber, Anàmie, femer bei Kindern nach Masern, 
Keuchhusten, I níluen za etc. die Appetitan regende Wirkung 
Stich gelassen hat. Sonntag in Wien und Fraenkel 
deutliche Ansteigen der Hâmoglobin-Ziffer, z. B. von 60 

,_irakteristisch hervor. 

Banca Francese e Italiana per ÍAmerica dei M 

K pitai 25.000.000 Fcs. — Reservefonds 7.560.000 Fcs. 
Monatsbilanz d«^r Filialo S. Paulo 

vom 31. Januar 1912 
anter Blnsohloss der Flllalen Rl« de Janeiro, Santos, Oarityba, 
Ribeirão Preto, Betncatá, S. Oarlo<), Espirito Santo do Pinhal 

Wooóoa, Jahá, S. Jo^ò do Rio Pardo und Ponta Orossa. 

Kãsse 
Dislontierte Wechsel 
Inkasso-Wechsel 

; Hinterlegte Wechsel 
; Garantierte Konten 
; Korrespondenten u. Konto-Korrente im Inland 
> Korrespondenten im Auglande 
ÍStammhaus und Filialen 
í Deponierte Werte 
Verschiedene Konten 

20.568:822$229 
26.i49:401$530 
17.206; 174!íi20 
10.680:668$590 
21 972:950$260 
20.9õ9:487$540 

9 356:666$040 
1.067:f)45$790 

115 507:002$510 
1.296;492$420 

Rs. 244 765:211$029 

Passiva 

mit weiteren Auskünften zur 

die General- 

Kapital der brasil, 
Stammhaus 
Fürsorge-Fonds 
Wechsel 
Dipoaiten und Konto-Korrente 
Korrespondenten im Ausland^ 
Glàubiger für Inkasso 
Depositen und Kautionen 
Verschiedene Konten 

Filialen (12.500.000 Francs) 7.500-.000$000 
4.653:8H$510 

72:5068910 
23,115:493$760 
46,465:498$P29 
9.307:255$510 

29 543:206$390 
115.507:0021510 

8 600:4351510 
Rs. 244.765:211 $029 

Paulo, 8, Eebruar 1912. 

Basca Francssi e Italiana per l'Amerlca dsl 8ud, 
Frontinl - Bozisauo 

ConUdor: 8AMP0'. 

in 
auf 

der Somatose nie im 
Lechwitz heben das 
9 0 Proze nt ais cha- 

Theatro Casino 

|Empreza j Paschoal Segreto Direktion : Affonso Segreto 
South American Tour 

H E U T E Freitag, den 9. Februar H E U T E 

[Sorstcllung mit aWeehselndem Irogpamm. 

Aiittreteii sUmlliclier ueuei* Künstler. 

Sonnabend und Sonntag: 

Grosse Maskenbâlle,— 

|Id Küríe: EroiToung des Reslaursints imFreiín 

Ausgezeichnete Kücbe, 

iMitte nâchster Woche wird ein erstklassiges Damen-Orchester debütieren. 

IRio de Janeiro. s 

Wiener Bier- und Speise-Halle | 

Largo da Oarlooa 11 - Telephon 1758 (privat 548)- ^ 
Im Zcntrum der Stadt gelegen, nachst den Tramway-Sta ST 

tionen: Jardim Botânico, Santa Thereza, Vilia Isabell, São g 
Oiiristovão, zu den Hafen-Anlagen und nach Nictheroy und » 
S. Domingos, S 
KOIile luftige Rãumiichkelteni Getránke erstklasai- b 
ger Marken, kalte und «rarme Speisen, worzOQliche g, 

Wienep KQoh*, aufmerksame Bedienung. 
Biiiige Preise ^ 

Informationen und Auskünfte grátis, Genaue Landeskennt- o 
nisse, — Sprachen : Deutsch, portugiesisch, englisch, fran- ^ 

zõsisch, spanisch, kroatiscti. (2917 õ 
Der Besitzer : Wilhelm Althaller. « 

D. Mrl 

ler larn-verem 
l(Stammverein) S. PAULO 

Freitag, den 9. Februar 
Mo iiats versa m 1111 u II 
Wir teilen den Mitgliedern mit, 

[dass jeden 2ten Freitag im Monat 
[die Monatsversammlungen statuten- 
Igemãss abgei'alten werden und dass 
Ikeine weitere Bekanntmachung in 
den Zeitungen erfolgt. 

1565 Der Turnrat. 

[b. M.-G.-V. „Lyra" 
— São Paulo.  

Sonntag, den 3. Mãrz 1912 
nachmittagc 1 Uhr: 

JPreisi - Kcgelii 
Abends 8 Uhr: 

liLranzelien. 

Gaste sind willkommen. 
Der Vorstand. 

,.LYRA" 

Sonnabend, den 17. Februar, abends 8Vi Uhr 

GrosserMaskenball 

mit Preisverteilung. 

Die Preise kommen nur ati Mitglieder zur Verteilung, 

Einführungen sind gestattet und sind diesbezügliche 
Karten á Rs. 5$000 sowie Maskenkarten, bei Herrn 
A. T õ r n e r. Rua Seminário No. 35, Charutaria Allemã 

zu haben. 

Ohne Kartc hat keine MumIca Siiitrilt! 

Die Herren Mitglieger werden hõfl. gebeten zu Erleichterung 
der Kontrolle die zugesandte Karte bei sich führen zu wollen. 

Lança-perfumes werden im Vereinslokal 
nicht verkauft- 

Die 
I) 

eusion ^chneeber^er 
Rua dos Andrudaa 18 

gipfíehlt Ihre sauberen Zímmer. — 
iter, krãftiger Mittagstisch, — Ge- 
inke: Bier, Wein, Likõre, Frucht- 
rte. — Folgende Zeitungen liegen 
If: Berliner Tageblatt, Klimscher 

Uizeiger, Echo, Jugend. — Piano 
fáteht zur Verfügung. — Reele Be- 

lienung. Joaé hchne«.berBeir. 

I>r. liehfeld 
RaoMsanwalt 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Rna Quitanda 8-1 :: S. Panlo 

^Hotel AIbíon 
lua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 

in der Nãhe des englischen 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

ZahnarzUicbe» Kabinet 

iF FeFdlfiaoi] Wotms. 
|Ulciniger, diplomirter, deutscber 
Eahnarzt und sehr bekannt in der 
eutBcben Kolonie mehrals 20 Jahre 
kig. Modem und hygienisch ;Jn- 
richtetes Kabinet. AniflUininf aller 

noperatlenen. Garantie für alie 
^othetische Arbeiten. Sohmenloiei 
aiinileÃen nach ganz nenem privile 
l^rten tíystem. Auch werden Ar- 
Viter gegen monatlicbcTeilzahlungen 
[iSgeführt 
SprechBtnnden von 8 Ubr früh bis 
Uhr Nachmittags. (3027 
— Praça Antonio Prado — 8 
Wohnuns > General Jardim 18. 

Fritz Haak 
Praça Republica 68, Telephon 167 

SANTOS. 

Bar - Restaurant- Chop 
{inem atographische Vorstellungen 

íür Familien.rs 
Jeden Abend neues Programm. 
  IBIntritt Irei  

Dr. Nunes Cintra 
fist von seiner Reise nach Deutsch- 
iland zurückgekehrt und steht seinen 
I Klienten wieder zu Diensten. 
Spézialitât: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 
k zens und Frauenkrankheiten. 
"Vohnung: Rua Dupne de Caxias 

30-B. Sprechstunden: Palacete 
tiamberg. Rua 15 de Novembro. 
vEingang v. d. Rua João Alfredo 3,) 

Sprioht deutsch, 

559 I )er Vorstand, 

Festkommers 

zur Feier des Sieges der deutschen sozialdemokratischen 
Parlei bei der Reichstagswahl. 

SonnsiToeiid., den IO. IFe^br^u-ar 1S12 
im Lokale der Turnerschaft von 1890. 

Beginn der Feierlichkeit punkt 8 Uhr abends. 
  PROGRAMM:  

1. Musikvortrag 
2. Festrede 
3. Chorgesang 
i. Rede 
5. Musikvortrag 

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 

6. Deklamation 
7, Chorgesang 546 
8, Rede 
9. Chorgesang 

10. Musikvortrag 
Der Fe ktauascahus 

Die Marken 

Conquistas 

Alfredos 

Hayana Flor 

Lttzinda 

Excelsior 

Pedrita 

Lo!a No. 2 

sind nberaü 

m 

Holzbearbeitungs-MasehmsB 

Kirchner & O® 

Leipzig 

Gatter8ágen,FranzõsÍ8cke Ságen, Kreísflâ^en, 

Hobelmaschinen etc^ etc, 

SCeti aa Liger der dazigen Vertrater; 

Bromberj!:, Hacker&C. 

Caixa paatal TM 

■•4«r«Qo 'Magr. «ü 

Rua da Quitanda 

=3= 8AO PAULO ' 

IO 
T«la»lMa« 1^0 

ileutsches Hutgeschãft 

— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 
S PAULO — Rua D i r e i t a lí. 10-B — S. PAULO. 

Empfehle alie in- und auslãndischen Waren, aussdem unsere 
altbekaimte Werkstütte 

zur Anfertigung von allen Sortan Hüten. — Spézialitât: Seidene Zy 
linderhate. — Refopmleren von weichen und steifen Hüten nach 
den neuesten modernsten Formen sowie waschen und 
Formen von Panamá- und Strohhtlten nach neuerem System. 187 

Jiassage-í 

von Otto Koch Jun/op 
approbirt an der kgL Universitât zu 

Berlin. 
Behandluns; nach streng wissen- 
scl\aftlichen Vorschr.ften von fol- 

genden Leiden : 
•>] i^rãne,Neuralgie,Krárapfe, Rücken- 
m arksleiden, Veitstauz, Asthm^Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup- 
Husten, Emphysem, Frauenleiden. 
Krankheiten der Verdauungsorgane, 
Magenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasea-Leiden, 
Erglische Krankheit, Geleak-u. Mus- 
kel-Rheumatismus, Ilnftgelenk-Ent- 
züiidung, Muskelláhmung, Schwund. 

Die Anstalt ist mit den modern- 
sten Apparaten ausgesta'tet fUr 
Wasserbehandlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nach 
Kiie pp-Lohtannin,Moorlauge-,Eisen- 
moor-, Eichenlohe, Kohlensâure-, 
Srhwefel-Bãder etc.) 

Für die Behandlungvon Damen 
steht eine Masseur in zur Vei-- 

fügung. 
Rua Benjamin Couatant 21. 

Wcj^en 

CA^lUClMUS 

N e u e 
Holl. Vollheringe 
Rãucherlachs 
Lachsheringe 
Bücklinge 
Matjes-Heringe 
Rãucheraal 
Aal in Gelée 
Lachs in Gelée 
Lucullus-IIeringeJ 
Sandwichs-Paina 

Raa Direita S. 65-B 
SSo Paulo 

Deutscher Turn-Verein 
Stammverein S, Paulo 

Urosses Resfaiiraiit und Hierausscliank. 
— von — 

Leiroz & Livreri 

Rua 16 de Movembro N. ò8 Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgeführt von einem erstklassigen Sextett, 
Mittwoctis von 3 bis 5 Utir 

i V e o' clocli. 

Liixus-Autouiobile 
f. Hochzeiten, Spazierfahrten etc. 

Mãssige Preise! 
Casa lloduvallio, Sào Paulo 

J õ24 Travessa da Sé 14  

Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

1) Nilo Paulo. 

Sonnabend» den 17. Februar 1912: 

Grosser Maskenball 

mit Preisverteilung. 

Karten sind zu haben bei Herinann Lebmánn, Rua 
Bom Retiro 5J-, Adolf Ulbrich, Rua Victoria 16 und 
im Vereinslokal jeden Dienstag und Freitag: von 

8 Uhr abends an. 

Abendkasse findet nicht statt. 

Masken ohne Karte habeii keiuen Zutritt! 

Herrenkarten í* 3$000 und Dàmenkarten í» 1$500 

569 I. A, Adolf Ulbrich, I, Bchriftwart. 

Benjamin G. Côrner 

Zivil-Ingenleuir 233 
Uebernimmt Hãuserbauten in Unternehmung 
und Administration. Projekte und Kostenan- 
anschlãge für alie Arten Bauten. Lieferung 
:: von Mcxschinen und Automobilen. :: 

B me ata: Largo do Thesou.ro No. 5 
Caixa postal 98 — Teleph.on No. 2753 

üaiD{)iiDâscbiiie, 

System Gebr. S u 1 z e r, Win- 
terthur, in bestem Zustande, 
mit Kondensation, 80 effek^ 
tiven Pferdekrâften, bis 8 Atrn. 
Dampfdruck, 150 Umdrehun- 
gen pro Minute, ist preis 
würdig zu verkaufen. Nâhe- 
res unter Caixa do Correio 
57, S. Paulo. 

bovorstelicíiüer 

Abreise nach Europa 
werden garnlerte IlamenhOte, 
sowie alie Putzzutaten zu ãusserst 
billigtn Preisen verkauft. Auch ver- 
kauft man eine Vitrine und ver- 
schiedene M5bcl, Rua Aurora 128, 
São Paulo (gegenüber der Praça da 
Republica). 5oo 

Emil Scliinidt ^ 
Zahnai-zt 54 g 

= Speziãilst in (iebissartieiteii = 
^ Rua dt Victoria 21 - S, Paulo 
a iStCSSaKSEa SS® 

Auto-Mechaniker 

tüchtiger, selbstãndiger Ar- 
belter, sofort gesucht. Nâh. 
zu erfragen in der Expedit. 
ds. BI. in São Paulo. 562 

D. M. G, V. „Lyra" 

—— São Paulo —— 

Das für den 11. Februar ange- 
setzte Prelskegeln und Tanz- 
krânzchen findet erst am 

3. ]VI a p z ^ 
statt. Oer Vorstand. 

Tilelitiger Drncker 
an der Rchnelipresse und am Tigel 
Ijewandert, findet dauernde Kondi- 
tion bei Úugo Metzler & Co. (Ty- 
pographia do Centro) in Porto 
Alegre, 675 

Mikdchexx 

im Alter von 10 -12 J ahren 
zum Spielen mit zwei 
Kindern gesucbt. Rua 
Vitalis 65, 8âo Paulo. 57 

M^cl^aniker 

fâiidet sofort Stellung. 
Alexandre, Rua CArneiro Leão 
145, S. Paulo. ."1I8 

Herr 

JosepbYonlanthen 
wird ersucht, seine Adresse in der 
Expedition ds, BI, abzugeben, Man 
bittet den betr. auf diese Anzeige 
aufmerksam zu machen. 556 

Qesucl^t 
wird ein ordentliches Mãdchen für 
leiche Arbeit und guten Lohn. 

Offerten unter 123 an die Exped. 
dieses Blattes in São Paulo. 566 

Deutsolier Musiker 

(Klavier, Violine und Orgel) 
sucht Beschâftigung. Erteilt auch 
Gesang-Unterricht. Offerten unter 
„Musik" an die Exped. d. Zeitung. 

Fttr Herrn 

Ernesto Welte 
Bâckermeister in Ribei- 
rão Preto liegt ein Brief 
in der Exp. dtü. BI. 

:i 

Abrahão Ribeiro 
Reoht»anwalii 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 

Rua 
Wohnung: 

Maranhão No. 3 

555 

Gesuoht eine Fiau 
für hãusliche Arbeiten und Plãtten 
im HOTEL ALBION S. Paulo, (567 

Gegründet 1878 
Neue Sendung von 

Pumpernickel In Scheiben 
Gelée—Pulver (Dr. Oetkers) 
Backpulver „ „ 
Pudding-Pulver „ ,, 
Hansen's Hafer-Kakáo 
freisseibeercn 
Kleler Bücklinge 
Gerãucherter Lachs 
Normandie Kâse 
Camembcrt „ 
Limburger „ 

Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21. ^slg^pLo,^ 

Deutscher 
gesetzten Alters, verheiratet, mlt 
technischer Schulbildung, mehrjãh- 
ger Praxis in Ilochbaufaoh, lãn- 
gere Zeit in Brasilien in Eisenbahn- 
bau und anderen technischen Bu- 
reaus und Vermessungswesen ge- 
wesen, durch Unglücksfall nicht 
mehr gelãufig in der Schrift, sucht 
passende Stellung in irgend einem 
technischen Betriebe; Fazenda nicht 
ausgeschlossen. Offerten bitte unter 
„Alegre'' an die Exp ds, BI. in São 
Paulo zu senden, 573 

GouYernante. 

Gesucht wird eine nach- 
sichtige gute Gouvernante 
mittleren Alters zur Beauf- 
sichtigung eines Mâdchens 
von 10 Jahren, in einem bes- 
seren Pamilienhause in San- 
sos, Nâheres Rua Paraíso 
N. 87. S. Paulo. 571 

iVlaskenkostütn 
Feiner Damenanzug ist preiswert 

zu verkaufen. Rua Aurora No, 134 
São Paulo, 560 

Períekte Kochifl 

suoht Stellc ais Ilnnshill' 
lerlii fn Bepnbllk odor bei 
iilleinsteheudem Uerru. 

Offerten unter K, T. an 
die Exp. d. BI. in H, Panlo. 

Tiichlíge Kõchia 

oder Koch sucht: Oekonom der Ge- 
sellscbaft Germania, Rua 11 de Junho 

I No, 9, São Paulo. 564 
i 

Tüclilige Copeira 

und Kõcliín 
gesucht gegen gnten l^ohn. 
Unw Oeuerãl Jardim 93, 
Nilo Paulo. 568 

Fttr Ilerrn 

Ãlexander Kramcr 

liegen Nacbricbten in der 
Kxpedltlon <1. BI.  

B 

Dr. SÊNIOR 
Amerlkanlscher Zalinnrzt 

Rua S. Behto 51 
Sprioht deiatsçh. 

Manit 
I soeben von Europa angekommen, 
sucbt Stellung. [Ist mit der doppel- 
ten und einfachen Buchführung ver- 
traut, spricht englisch und franzo- 
sisch. Maschinenschreiber und Ste- 
nograph. Offerten unter ,,Jungcr 
Mann" an die Exp, ds. BI., São 

1 Paulo, 

Gesucht 

Junger Mann, der mit al- 
len Kontorarbeiten vertraut 
ist und die Landessprache 
beherrscht." Prima Referen- 
zen erforderlich. Zu erfra- 

en in der Expedition ds. 
Bits-, S. Paulo. 577 

2 Tisehler 
finden Beschâftigung bei Heurique 
Reinecke, Rua Tymbiras 55, São 
Paulo, 579 

íüo de Janeiro. 
VerkSufep OBX^cht, Rua Sta. 
Christina 165, Ilaus 67. 578 

Casa Wainberg 

:: Grosser Aiisverkaiif:: 

▼on Damen-, Mãdchen und Kinder- 
hüten, Federn, Blusen, Schleifen, 
Weisswãsche, Kleidem für Knaben 
und Mãdchen von 2 bis 12 Jahren 

zu billigsten Preisen. :: 
TRAVESSA DO SEMINÁRIO 32 

am Mercado S. João. 585 

Buchdrucker. 
3 tüchtige Buchdrucker und ein 

tüchtiger Setzer werden gesucht von 
der TYPOGRAPHIA PROGRESSO, 
Rua Brigadeiro Tobias No. 51 in 
São Paulo. 693 

lieliríiitolle. 
Für 13 jãhr. Jungen aus guter 

Familie wird Lehrstelle gesucht. 
Largo Paysandü 4, S. Paulo. 583 

(int iiiõbl. Zimmer 
zu vermieten. 
São Paulo. 

Largo Paysandü 4, 
584 

Abreise halber 
wünscht deutsche Familie ihren gut- 
erhaltenen Haushalt zu verkaufen. 
Rua D. Veridiana 26, S. Paulo. Je- 
den Tag von 12 Uhr an zu be- 
sehen, 082 
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Lusiífes aos alien 

Ef k«>iiiiHt, der i^ross^e Cariiso 

ü hervlicher Enrico, 
AVio ist es magniticio, « 
Hier iii Brasiles Gaiieii 
Bald wieclcr Dich zu scliaueii, 

Dii fuiis wieder taiito 
BegJückst init Deiiieni canto! 
Ais rasendei' Bajazzii 
ünd ais Ainelias ychatzo 
Machst IXx den Hõi-er tutto 
Verzückt, veirückt, capiitto, 
So dali von dem Applauso 
Zusanna'fállt fast das Hauso! 
In Don José's Partio 
Bist gielchfalls Du cou brio. 
Con fiiooo iiuid aniore 
Mlt riesig^iu Rirore; 
Du singst so süB. ja dolce, 
Datí selbst die alfste Olsclip 
In Sehnsucht denkt: O Dio. 
Ach. wârest Du doch mio! 
(Am nâchsten Tag cou moto 
Kauft sie sich danii l>eiu Photo.) 
Ja, tutti, die bicli liõi-ten, 
]>ich molto gleieli verclirten, 
Du groBer Italiano! 
Es sáuselt Dein piano 
Wie ein Zeliro-Lüft-chen 
Mit süüem Veiuiouth-üüftclien. 
Ilinwiederuni ll(;in foite 
Klingt wie der Sturm dei Xoite; 
Urandios ist Dcia Ci^esceiido. 
Süfi I>ein Diniinuendo. 
(íar sinuig Di*in Ajidante. 
Dciu Presto lulmiuantc. _ 

Dein Spiel i>t voll (írandezzu, 
Xiclits ist dran aussflisetzu. 
IndelJ. auck Deiii Eigui-o 
Ist nenuensAvert, sieuro: 
Beweglicb, ma uon tioppo, 
Geradezu tiptoppo. 
Aiich in der Cor])ulenza 
Sclilagst I>u die C/oncuirenza: 
Gern òlfnet, gi-an Tenoi^*, 
Bi-asile Dir die Toi-e, 
Und wer genug hat Di-ahto, 
Ist von Dir futschicato. 
Wie knickst Du Schritt íur ScluiDo 
Der Damen Herzen, g'itto! 
Die nur noch mit Camso 
Ersehnen fíendevouso! 
Sogai' die Criticisti 
Sind einfacli ,,futsch' — Sapristi! 
Zwar sind selir hoch die Prezzi 
Für alie, alie Plâtzi! 
Trotz dessen: voi- der Cassa 
Sieht lauern man die Massa — 
Und sclilieBlich phn' Biglietto 
Gelit Manchar spât in's Betto ... 
.Ja, Enric', das ist claix); 
Du bist mi poco caro! 
Stammt daJier der Car—uso, 
Ben', dann mit Eecht^ lieiBt Du so I 

liiHiier 8gi|)po. 

In Konstantinopel lernte ich einen jungeii türki- 
^chen Bey kemien. d<^r einmal in Berlin goweson. 
iftt. ,;"\Vie lang wareii Sie da?" Tragte ich ihn- 

„Isch da wai' drej Tagen." 
,,\Vanun sind Sie denn so rasch wied.M- ubgv- 

í reist?" 
I ,,"\Veil isch M ill essen -kpine Suppen!" erklãrto 
I er energisch. 
1 ,,Aber horen Sie!"" rief ich erstaunt, ..in Berlin 

gibt es doch aiich noch an<lei'e Saelien ais Supin-...'" 
.,Xeia." beliarrtí er. ..isch halK^n bestellt ganzen 

Speisekarten. isch imnu-r hal)en Ix^konnncn Suppen." 
,.Violleicht sprafhen Si<' nicht genügond klai'cs 

Deutsch ?" 
,,0, isch sprach damals so klares, wie isch heutc 

spreschen klares. Alx»r was iscli hab^n be.st^^llt, 
inmier isch haben bekommcn Su])|kmi. Hab isch 
erster Tag Mittags gelesen auf Speisekarten et\va.s 
mit.Ei, isch essen sehr gx^ni Ei. i.sch halxMi bestellcn 
das mjt Ei, isch halxni bekonunen Suppen." 

,,Ach, das war ge^nü Fleischbnihe mit Ei?'" 
,,Ganz rischtik ! Fleischbrülie so átand auf der 

Schpeisekarten. Isch erster Tag abends bestelleu 
ewas mit Blumkohl, isch sehr gern esse Blumkohl, 
isch Avieder habeii bekommen — Suppen." 

„"\Vas stand damals auf dem Menü?" 
,,Sowas — warten mal! — So was wie Consomme 

— kanu das stimBien? Jawoll? Isch zweiter Tag 
mittags bestelle ganze was Premdes. frag' isch Kel- 
ler, ob js auch wirklich Fleisch, er sagt jawoll, 
isch bestellen ^Iso ,,Kõnigsborker Fleck" — was 
bringen er mir ? \Meder Suppen!" 

,,Ja, —■ allerdings, — Konigsberger Fleck ist so 
'ne Art Suppe!" 

,,Isch zweiter Tag abends l>estelle ein Chun. Ein 
Chun ini Kopf!" 

j.Sie meinen' ein Huhn im Topf?'' 
j,Jawoll. Er mir bringen wieder 

iscli füi' mein Leben nischt geme 

is gewesen wirkliscli eine Si)anrerke]l. Scitdcni ich 
nic wieder gehen nach das sui)pige Berlin!" 

Supix>n. Und 
essen Suppen. 

Dritter Tag mittags isch bestelle Sc-hwein; Schweins- 
ohren. Mit dicke Erbse. Und was er mir brin^n? 
Wieder Suppen 1 Und dritter Tag abends, ich wille 
gehen ganze sicher. Isch nachsehen jeden Wort iin 
Lexikon. Isch bestellen Rind, Kinderbrustcn. [Mit 
Kartoffeln." 

„Mit Bouillonkartoffeln ?" 
,,Nein. Mit Bnilikaj-toffeln! — 

I^iiingen er mir wieder Suppen! Bin iscli mit das 
Nachtzuk abgereisen von Bcíriin, Iiab isch geges- 
sen naksten Mittag in Wien eine S|)anferkpll. was 

Kfeilie IÍo8liei<eii 
Die gescliickte^sten Schwimmer sind die Frauen, 

denn sie erreicáen meistens ilu- Ziel, besondsrs wenu 
sie in TYíinen schwimme]i. 

In dei' Politik gibt es zuweilen aucli ehrliche Leu- 
te, besonders wenn die Ehrlichkeit für sie besser 

I rentiert. 
I * * * 
I Die Bigamie wird grausam strenge bestraft. Mit 
ínehreren Sclnviegermüttern. 

* * * 
Die guten Gedanken und die Haare w^erden Einem 

im Anfange beschnitten; mit der Zeit aber gehe i 
beide von selber aus, sodaü man mit fremden sicli 
behelfen muB. 

[ * * * 
; Die Stilblüten inancher Schrifsteller'bringen"aiese 
oft in übeln Geinicli. 

* . * * I 
I „Die Feder ist mãchtiger ais das Sclnvert." Dieser 
Standpunkt ist lângst übenvunden. Was heute allein 
sich ais mâchtig bewâhrt, ist das Geld nur zu allen 
Stunden. 

* * * 
Es merkt Einer gar bald. wo ihn der Schuh drückt, 

besonders wenn er die Schusterrechnung nocli schul- 
dig i.st. 

* * * 
Hoclizeitsreisen sollte man nie zur See machen; 

gaj- manclies junge Ehepaar liat schon auf dem Seliif- 
fe miteinander — gebrochen. 

Pi'obieren, sagt man, geht übers Studieren. Geht 
E(Kperim»'ntiereu aucli ül>ers Kurieren. 

* * * 
^Vas dem Einen reclit, soll 

seiii Kauft aber ein Mann seiner Fi'au einen billigen 
Hut, dann ist er ilu- niemals j-eclit. 

* * * 
„Der Weg alies Fleisches" ist heutzutage für jede 

sparsanie Hausfi'au der teuerste. 
* * * 

Ais relativer Begriff ist jede GroBe bekannt; ein 
kleiner Hügel scheint hoch im flachen Land. 

d(!m Andem billig 

Der iiioderne DIclitei*. 

Es war ein Dichter von Cafés Gnaden, 
Mit gix)Ben Pi-ojekten zura Platzen geladen. 
Mit sâmtlichen Musen áuBerst inthn; 
Der hatte vor Monaten eine Idee, 
Und die war — nicht von ilim. 
Aus dieser Idee, dei' ursprünglich absti'akten, 
Macht' er ein Drama in melireren Akten 
Mit schaffendem Ungestüni. 
Ein Stück, das viertehalb Stunden wâlirt, 
Wenn man es nâmlich zu Ende liõi-t, 
Und der war — nicht von ihm. 
In diesem Stück von besonderer Sorte 
Kommt reichlicher Dialog zu Worte, 
Der ist tatsâchlich sublim, 
Zwar nicht in dem, was er wõrtlich zeigt. 
Jedoch in dem, was er weise verschweigt, 
Und der wai* — nicht von ihm. 
Musik kommt auch in dem Drama vor, 
Da spitzen die Kemier ihr lauschendes Ohr; 
Ais tõnendes Ungetüm 
Erschien das Orchestcr, aus dem die Musik 
Des nãmlichen Autors nach oben sti 'g, 
Und die war — nicht von ihm. 
Das ganze Werk, dies muB man noch wiss -n. 
Ward in den Zeitungen gráBlich veriússen; 
Doch eine Kritik erschien in 'nem Blatt, 
Die hat es gepricsen ais groBe Tat. 
Es war ein GenuB, solchen Hymnus zu lescn. - 
Und diese Kritik — ist von ihm gewes^Ui 

,ílí?«í|^iíl 
f&imn Í0 

Loteria de 8. Paulo 

ünter Aufsicht der Staatsrogierung, um 9 ühí* naohmít- 
taQs im Ziehungseaal Rua B. de Paranapiacaba 10, 8. Paulo 

Donnerstag, den 22. Februar 1912 

Rio de Janeiro: 
Rua (Jo Ouvidor 102 
Rua do Rosário IIS 

Do p o t: 
Rua da Quitanda 52 
Telegrimm -Adret3<: 

ÍRPECO. 
ARP & Co. 

Filiais lDBaai!:arg:' 

Barkhof 3, Mõnke- 
bergstrasse. 

Telegramm - Idrtsii: 
ÍRPECO 

40 Contos i I Gfosses IiajieF in liãbmasebinen def bekanntesteii Fabfiken 

CiniizeMl^o» 3t6t>0. Teillos $900 

Loose vverden in allen Lotteriegeschãften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern miissen mit den resp, Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Thesonraria das Loterias do Estado de Sâo Panio 
Bna liarão de Pcranapiacsba 9Í. 10. 

Telegramm-Adresse: Loíerpanlo — S. fAtTIjO" 

1SS2 

rs Austro - Americana 

í Dampfschiâahrts-Gesellschaft in Triest. 

Nictists AbfahrtSB oieli Europa: 
Eugenic 6. Mãrz 
Sofia Hohenberg 20. Mãrz 
Atlanta 3. April 
Martha Washington 7. April 

NSchste Aitíatarteo nacli dem La Plata 
Columbia 17. Februar 
Sofia Hohenberg 1. Mãrz 
Atlanta 16. Mãrz 
Martha Washington 24. Mãrz 

Der Post-Dampfer 

Eugenia 
geht am 17. Februar von Santos nach 

Montevideo 
und Buenos Aires 

Passagepreis 3. Klasse 45|000, ex- 
klusive Regierungssteuer. 

Der Post-Dampfer 

Marttia Wasbíagíon 
geht am 11. Febr. von Santos naoh 
Rio, Barcelona, Neapel 

und Triest. 
Passagepreis 3. Klasse nach Bar- 

celona 180 Franca 
nach Neapel 200 „ 
nach Triest 128|000 

Diese modem eingedchtetea Dampfer besitzen elegcate komfoitable 
Kabinen IQi Passagiere i. und 2. Klasse, auch füi Passagiere 3. Klasse 
ist in liberalstet Weise gesorgt. GerMumige Speisesãle moderiiC Wasch 
Rüume stehen zu ihrei Veríflguog. 
Schnell* R*lsen. Drahtiose Telegraph/e an Bord 

Wegen welterer lafonnationen wende man sich an die Ageuten 

óc Co. 
éins Visconde de Inliaaiiu 8éi— £aa 11 do Junho à' 1 — 

HIO m JÁNEULO I CANTOS. 
& Com]^. 

S, PAULO — Eas li de Novembro Bi-A. 

itamlÍBrii- 

illilaiiieríbíscbg 

Fusailer-Dleut 

DampiscliiUi- 

íesellscbll 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierten Maiken: 

«Vibratória, Osciliante, Rotatoria, Família und A Ligeira*» 

Einzige Agenten und Importeure des 

Schlüi^elg^ariis Ton Aekernianii. 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisenwaren, Kurz- und Manufaktur-Waren 

Exportenre tod Robgiuniiii míd anderen nationaleii Prodokteo. 

Miguiel Pinoni 

Rua S. Bento No 47 
S. PAULO 

Bar, Restâurant, Conditorei, Wein- 

handlung, Kinematographentheater. 

Sorvetes "n Gebâck Pasteten 
Grosses Lager in italienischen und anderen Weinen. 

Allabendlich Kinematographen-Vorstelluiig grátis 

Oaiiien- iiiicl llcrren - iliiclinciflerei 
von 

F. Nowák & Irmão 

N. 24, Ena Santa Ephigeniã N. 24 - São Paalo 
In der BEerren-Âbteilung nalten wir stets ein 

reichhaltiges Musterlager in allerneuesten Stoffen für AnzÜgO, 
Ueborzlehor und Smoking. 

In der Damen-Abteiluns? stets auch die neuesten 
Modelle für Damen-Rõcke und Paletots. 

Grosse Auswahl in Modeblâttern. 

Aromatlsclies 

Eisen-Elixir 
EUxir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstãikend, wohlschmeckend- 

leicht verdaulich und von über- 
raschendem Eríolg. 

Heilt Blutarmut und deren 
Folgenin kurzerZeit. Qlas d$000 

Zu haben in der 
Pharmacia da Luz 

Raa Duque de Caxias 17, S. Paulo 

GA8THAU8 

„Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5 

hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helie Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Bedienung 
Mãssige Preise — Pensionisten wer- 
den angenommen. Monatspension 
90$ und G5$, Tagespension u. 3$ 

I)ie Besitzftrin 
MathIMe Friedrioh««on 

Jí euorversic íieru ngs- (jesellsclmft | 

€}nardían 

Assurance Company Ltd. 

lu O 1» O jxr 
Et a bliert selt 18-3 l* 

Laxifix 

Das idealsfe iMührinlltel 
■chmeckt gut u. wtrkt siel.er 

Schachtel Rs. 11500. 

Pharmacia e Drogaria Ypiranga 
I Rua Direita 55. São Paulo 

Kapitai Pfd. 2.000.000 
Fonds  „ 6.460.000 
Jãhrliche Renten   1.I80.000 
Diese Gesellschaft nimmt die Yersicherung von Magazinen, Wa 

renbestãnden, Woi nhãusern, Mõbehi etc. für mãssige Prãmien. 

AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gaspar N. 12(sob.) - SANTOS 

Spíelsachen íttr den 

liLarneTal 

:: Billigsíe Preise! 

Verkauf nur engros! 

Min banütze die Geiegenheit! 

BECHARA 1SS4 MOHRDAUl 

Rua Florencio de Abreu No. -^iO-A 534 

♦ 

Sârdellen- Leberwurst 
in den bekan nteu I^iederlagen von 

JFritz Mobst. 
Alia meine Yerkaufsstellen sind 

durcb Plakate erkenntlich. 

cOap Verde» 12. April 
tOap Roca» 26. April 

Patia(ler* nnd Fraolttdafflpfer. 
«Bahia» 20. Februar 
€ Pernambuco» 27. Februar 
«Tijuca» 6. Mãrz 
>Petr(^oliB» 26. Mãrz 
«São Paulo» 9, April 
tBelgrano» 23. AprlI 
«Bahia» 7. Mal 
«Tijuca» 21. Mai 
Cshaelldleatt nUoheii Boropa, Bra- 

■Ulen nnd Rio da Prata. 
Nãchste Abfahrten nach Europa i 

«Cap Blanco» 9. Februar 
«Cap Vilano» 28. Februàr 
«Cap Finisterre» 8. Mãrz 
»Cap Arcona» 19. Mãrz 

Nach Rio da Prata i 
«Cap Vilano» 12. Februar 
«Cap Finisterre» 17. Februar 
«Cap Arcona» 28. Februar 
«Cap Ortegal» 19. Mãrz 
«Cap Blanco» 1. April, 

Alie Dampfer dieser Gesellsòhaft sind mit den modernsten Ein- 
richtungen versehen und bieten desbalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwárter nnd bei Bãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mit eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Fracbten Passage und sonstigea Informationen vrende man 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, BANTOS—Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S. Paulo. 

Fasiagler- nnd Fraoht-Dlenii. 
Der Postdampfer | 

CAP ROCA 
Kommandant: J. Krõger 

geht am I O, Febraap Ton Santos naoh 
Rio de Janatpo 

Bahiai Madalrai 
Liuaboiti Leix6es 

nnd HambuPfl' 
PaBsageprelBt j 

! Klasse nach Madeira, Lissabon ' 
o. Leizões 500.00 Mk. 
ezkluBive Renerungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 
600,GO Mk. 

exclusive Regierungssteuer. 
1. Klasse nach Ko de Janeiro 40$000 

exklusive Regierungssteuer. 
8. Klasse nach Rio de Janeiro 201000 

exldusive Regierungssteuer. 
8. Klasse nach Madeira. Lissabon und 

Leixões 99$300, inklusive Regie- 
rungssteuer ; 3. Klasse nach Ham- 
burg 157t500 inklusive Regie- 
rungssteuer. 

Charntos PanDemaiiD 

Únlvcrsacs 
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Alietnige V^treto- 

Zerrenner,Bü!ow & C 

R.M.S.P. 

Tti* Boycl Mail Stcam Paokat 
Oompanya 

Mala Real In^leza 

Oravia 
Amazon 

NãchstelAbfabrten naoh Europa i 
31. Januar I Oronsa 
6. Februar | Asturias 

P. S. N. C. 

Tlti Paoifio Stcam Navigation 
Company. 

MaJa Boal Ingleza 

18. Februar 
20. Februar 

Drahtiose Telegraphie (Systtm Marconl) an Bord. 
Der Schnelldampfer 

Oronsa 

Der Schnelldampfer 

Asturias 
geht am 20. F«b. von Santos nach 
Blo, Bahia, Pernambuoo. Ma- 
deirai Llasaboiti Vigo, Chcr- 
bourg und Southampton* 

Der Schnelldampfer 

Avon 

Kehtam S0> Feb. von Santos naoh 
lontevido nnd Buenoa Airrea 

gel 
Bi 

eht am IS. Feb. von Santos naoh 
Io, Bahia, PernambuoB, São 

Viconta, Laa Palmaa, LI isa- 
bon« LelxSaa, Vigo, Corunha, 
La PaKce und LIvcrpooK 

Der Schnelldampfer 

Ortega 
gáht am IS^ F«b. von Santos nach 
M'.ntewideo (mit Umladunk nach 
Buenoa Airea) Vaiparafao und 

     Caiao. 
Alie Dampfer haben Arzt St^wards, StewardesBen und franzõsi- 

tugiesiBchen und spanisoben Koob an Bord. 
werden Eisenbahnbillets von LA FALIEOnaoh FARIB Ttr- 

kauft. Alie weiteren Anskünlte werdea Ia dav 
Bna ü. Bento 5^ a 

Amtnr ertellt 
: M, Parnlp. 

Hamburg Amerib-Linie 
Nãchste Abfahrten: «Kônig F. 

Angust» 27. Mãrz, «Kõnig Wilhelm 
II.» 29. April. 
Der Doppelsohranben-Schnelldampfer 

KSní^ Wiibeim 11. 
Kommandant: P. Wichr 

geht am 19. Februar mittags von 
Rio de Janeiro nach 

Lissabon, 
Yigo, Sonthampton, 

Boalogne sim. u. Hambarg 
Reise nach Europa in 11 und 12 

Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Ausknnft erteilen die General- 
Agenteu füi Brasilien: 

Tiieodor WUle & €o. 
8. fAULOi Largo do Ouvidor 2. 

SAJrrO*: Rua SantoAntonlo 6Í-S6 
RIOi Araalda Oattata] 79. 

Bazar Tymbiras 

Ifiiia Planta Kplilgenia 56 - S. Paulo 
Manufaktur- und Kurzwaren 

Biuscn, Wcisswâsche 3779 
Splelwaren 

Anfertigang von Anabenanzügen und Mâdchenkleidern 

Reklamepreise 

I IKlo de Janeiro. 

Deutschbrasilianische Schnle 

{ Director: Th. BSUCf 

Rua Evarlsto ia Veija 147. (Lapa) 
Lchrplan 6klassiger Bürgerschulen unter besonderer Be- 

rOcksichtigung der hiesigen Verhãltnisse Anschluss an die 
hõhcren Anstalten Brasiliens und Deutschlands. 

Butier-i^aschSnen 

Butter-Fabrik^tion 
Byetem Alpli» 

widerstandsf&kig. 
ÂHê m-atJdastigem Material. 

Frao Anua tíronan 
Rua Aurora Nr> 100. 

i 
i 
i 

Beíiundlung von Franenleldes 
_ mittelst Thnre Br&ndt-Hasia|e [ 
Ü Wochentaga von 1—4 Uhr. í 

g Pensão Heib 
ÍRua Quintino Bocayuva N. 38g^ 

teR-r lua L«|Mr; AhiakiDet ncd Suunpfcn «ilc 
Msiu, Aaipretstbefc*, W«»chvorrichtungen, 

fi«frterei»richtans«B, PastorUier»ppar«tt, 
GefÍM« f. Mllcítrauport, Hydrometer, 

ThenDometet, Lactemetei, giadoirte Gefissc, 
nad toBStigei ZnbchOr f. die BatteTbbrikati<« 

TctreUkoirjnscUten SyitemeB. 

Isí^ort 
Laadwlrt 

von Maschtnen 
wlrthachaft und InduBtríe. 

Rua São Bento 81 - Sâo Paulo 

Hôiarcn fflr Waaaer, Gaa und Abfuhi 
und Werkzeuge 

San T%c«phil« Ottonf 77 

EIO DS JABEIRO. 
CS«ss«r £ Na^ikín* 

S. PAULO 

1 

í 

Pension per Monat 80$ 
Einzelne Maiiizeiten 2f 
Reiche Auswahl von gut- 
gepflegten Weinen, Bie- 
ren und sonstigen Ge- 

trãnken. 
Aufmerksame 

Bedienung. 

u 

465 

f 
i 

1 

í 
f 

Br. Fischer Junio: 

Rechtsanwalt 

S. Paulo — Bna Direita 3 
Caixa Postal 881 

Sprechstunden v. 12--5 

Port'jgicsiiáer Spraclikürsüs 
streng praktisch und individualisiert 
erteilt von brasilianischem, akade- 
mis(h gebildeten deutsch^rechen- 
den Lehrer. Rua José Bonifácio 
Nr. 5 A, II. Stock. (Haltestelie der 
Avenida-Bonds.) 50 

Lloyd Brazileíro 
D«r Dampfer 

SATUBNO 
•htam 10. Februar von Santo» naoh & Paranaguá, Antonina, H. Francisco, 

Itajahy, ^orianopolis, Rio Grande, 
Polota», Porto Alegre, Montevideo u. 
Baanot Aires. 

Der Damp er 
OBIOIV 

geht am 18. Feb. von Santos nach Pa* 
rauaguá, Antenina, B. Franoifco, Ita- 
jahy, FlorlanoTOÜi, Rio Grande, Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Baenos Aires. 

Der Dampfer 

liAQlJJÍA 
eht am 3. Februar von Santos naoh 
S. Francisco, Itajahy, Fiorianopolis, 
Oananéa,Iguape, Paranagua, Laguna 

Fahrsobeine Bowie veitere lAns- 
kdntte bel den Vertreter 

J. B* Ribeiro Campos 
fran ia Btnbllia I tMabnd». 

Lamport k Holt LiDÍe 

Fassagierdienst zwisohen Brasilien 
nnd den Vereinigten Btaaten 

Der Dampfer 

Voltaire 

geht am 13. Februar von Santos naoh 
Rio de Janeiro 

Bahia 
Trindad 

Barbados und 
136 Ncw-York 

Wegen weiteren Informationen 
wende man sich an die AeenteniO 

F. S. Hjimpshin & Ce. 
S.Paulo 1 R«i 16 da Novembro 
iantOCI ISm II Saiirate 

Norilileutsclier llo)il Bremen 
Der Dampfer 553 

Würzburg 

geht am li. Feb. von Santos nach 
Rio, Bahia, 

M*deira, Leixdea, 
Rolterdam, Antwerpen 

und Bremen. 
Fahrpreis :Kajüte nach Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 400 Mark 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 17 Pfd. Strl. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

AUe Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte eiteilen die 
Agenten 
Zerrenner, Bülow & Co. 
8. Paulo I Rua de S. Bento N. 18. 
Santo» t Rua Sto. Antonlo 88. u. 85 

iiticial ia Uiri 

WBchenlIichcr PaMsagierdienat zwlachaii 
Rio de Janefro und Porto Alegre, aulau- 
feud die Hfifen (iantos, Paranaguá, Flo« 
rlanopolta, Bio Grande und Porto Alegro 

Ansgang der Schlff* von Santos nach dem Büden <eden Sonntag. 

Paranaguá. ..... Montag 
Florlanopolli .... Dienstag 

Rio Granda 
Pelotas. . 

Mlttwooh 
Donnarstag rt 

Anknnft In Porto Alegre Freitag. 

Der neue Dampfer 

ITAUBA 
geht am 11. Februar von Santos nach 

Faranafná, Fiorianopolis, 
fUo firande, Felotas 

n. Forto Alegre 
Nimnit Fracht etc. 

lüese Dampfer haben ausgezeich- 
nete Ranmlichkeiten für Passagiere 
u dd haben Eiskammern 

Der neue Dampfer 

ITAPEMA 

geht am 18. Februar von Santos nach 
Faranagná, Fiorianopolis, 

Rio Arando, Felotai 
nnd Forto Ale|re. 

Diese Dampfer haben ausgezeich- 
!te Rãumiicnkelten für ^Passagiere nete 

und haben Eishammern. 

Die Gesellachafl macht den Absendern nnd Empfàngern der darcb 
hre gchlffe transportierten Gfiter bekannt, dass die letzteren In Rio an 
dem Armaiatn Nr. 18 koitenlos ampfangan und abgaliefert warden- 17S 

Nther* Auiknnft: 

Baa If de Marensbre 89 (8obs«do). 8AKT0S 


